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Kein neuer Ansrlfff auf Iran

in Se -

Schafft Arbeit 1

« " <

der RegierungStruppe » nur eine Franc der Zeit .
Inzwischen wird die Mamischaft ausgebildet und
die Schlachtfront organisiert . Die Moral ' der
Negierungstruppen ist gut und die Versorgung
mit LebenSmitteln sowie dir Zufuhr von Muni¬
tion ist überall gesichert . Dir schon einige Tage
erwarteten Verstärkungen an schwerer Artillerie
nahmen bereits ihre Positionen im RegitrnngS -
lieer rin « nd an die Front wurden ' zahlreiche
Militärsuchlrutr und technische Berater abgesihickt .
Oberbefehlshaber Farraz glaubt absolut . au den
vollen Erfolg der republikanischen , neu sich orga¬
nisierenden Armee , und zwar in kürzester Zeit .

' Dieser . Optimismus teilt , sich auch »en übrigen
Kommandanten der RegieruiigSabteilungen und
dem Offizierskorps mit und stärkt auch die Be¬
geisterung der Freiwilligen . 1 Tic Bevälkerung
sympathisiert mit dcn . RrgierungStruppen . Die
Madrider Regierung versprach de » Freiwilligen
acht biS zehn Peseten Tagessoid .

Noch keine Entscheidung
vor Iran

Die Aufständischen haben eingesehen , daß sie
Jrun durch Sturmangriffe "nicht . erobern , können .
Sie sind deshalb entschlossen, , die Stadt in Trüm -
mer zu schießen . Auf ein Ultimatum MolaS haben
die RegierustgSiruPpen beschlossen , die Frauen ,
Kipper und Greise anö der Stadt zu ' entfernen .

. Det txaurige ZUg der Flüchtlinge , 5000 an der
. Zahl , hat sich, auf französischen Boden LcgebSi .

Sie werden dort von der französischen Bevölkerung
' verpflegt . . Das Ultimatum , das MitdcrFordc -
rnng nach. Ilebergäbe verbunden war- , erwies sich

H i lf S a k t i o n für die Notstands -
g «ib i e t e.

f Unerläßlich ist die endliche Beseitigung
der bürokratischen Schikanen in
der ErnährungSakt io » .

Der BollzugSausschust verweist auf die
neuerliche Berteucrung wichtiger Lebensmittel
. und fordert daher die Zulasinng der Einfuhr von
Zuchtvieh zur Auffüllung deS durch die vorjährige
Futtermittelnot verringerte » heimischen Standes
sowie Vermehrung des Kunstfettkontingents .

Unter Berufung ans den Beschluss der Partei¬
konferenz vom 22 . März d. I . fordert der voll -
zngsaiiSschiist ncuorlich die Regelmig der S v i - .
r i t nsw i r t s ch a f t durch ein staatliches
Monopol .

Der Vollzugsausschuß bekräftigt seinen wie¬
derholt ausgesprochenen Standpunkt , das, nur die
Zusammenfassung aller demokratischen Kräfte im -

Jande
ist, , die Aufgaben zu meistern , welche die

Igeuwärtige politische und wirtschaftliche Situa -
tchnMellt .

' Nach der Erörterung , der politischen Fragen
beschäftigt « sich der Vollzugsausschutz der deutschen
- sozialdemokratischen Arbeiterpartei in - seiner
Sitzung vom 81 . August sehr eingehend mit den
Wirtschaftssragen . Er satzte di « Ergebnisse ' seiner
Beratungen ' zusammen in folgender

Entschließung :
Trotz unzweifelhafter BefferungSerscheiiiun -

gen in der tschechoslowakischen Wirtschaft dauert
der schwere Notstand der BolkSmaffen , vor allem
in de » Krisengebieten , nahezu unvermindert an.

. Der Vollzugsausschuß begrüßt deshalb , die
Erklärung deS Ministerpräsidenten vom 1b.
August , wonach die politische Periode , in welche
wir im September eintreten

„innerpolitisch im Zeichen des systematischen
Kampfes gegm die Arbeitslosigkeit ' und . um di «
Organisierung , des Arbeitsmarktes stehe » wird "

und erwartet die entfchlosiene und. energische In¬
angriffnahme dieses Kampfes und Insbesondere
die unverzügliche Einleitung einer erweitertest

Sichert die Ernährung !
Wirtschaftliche Forderungen
der Deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei

Solidarisch
mit Spaniens Arbeitern

Internationale Friedensfront gegen den
internationalen Faschismus '

,
'

Der Vollzugsausschuß der Deutschen sozial »
demokratischen Arbeiterpartei fatzt « - in seiner

. Sitzung am 81 . August - folgende -

.
'

.
- ' Esttschl i . e tzu » g,1;.' -

Das Kompromiß zwischen . Hitler imdMnsso -
»fni ' in der österreichischen Frage , das die Gefahr
Her Gleichschaltung . Oesterreichs erhehlich verstärkt :
fhat , diä »ffenknnbsge linterstützung per . spanischen
Riehksiestch' mchJtakim und Deutschland , die zwei- ,
jährig « Dienstzeit , im Dritten Reich » die verstärkte ,
ungarisch « RevistonSkampagne sind dj » markan -

. testen Eyscheiminstest, - einer j ' n e.si.e,». O ffen -
s. ' -Ue : ' Ä,d,ßr ^

G r u n d l st . g, n d « S W e l t f r i e d e n S.' '
Datum ' istder Ausbau » yd die Festigung der '

internationalen Friedensfront , in . welche die
Tschechoslowakische Republik ' ein,gegliedert ist , »ot -

t wendiger al - je zuvor . Der HMugsausschuß

kein einziger Schutz . Die Angrmferchaben öffen »
siaxTeine Munition mehr ,
- Aus Ba ' . rce l o n a wird gemeldet , daß
ständig - neue Truppen an die aragonische Front
gehen , wo bti HueSca eine Offensive der Regie »'
rungstruppen eingeleitet wurde . Aufständischen »
Flugzeuge bombardierten einige Gebäude in
Madrid , richteten jedoch mir unwesentlichen
Schaden an . Die Angriffe der Aufständischen ausi
Malaga wurden , zuriielgewiesen , ebenso die An »
griff «' im' Guärdärräniä - Gebirge . Bei HueSca
haben - die - RcgierungStruppcn einen großen Er »
fölg ' errungen : eine Abteilung Aufständischer , die
der belagerten Besatzung von HueSca Hilfe bringen
wollte : - wurdevüllständig aufgerieben . . -

Einschreiten der Mächte
Htnday «. Ter Madrider Regierung ist von

den . in - Madrid . beglaubigten diplomatischen Ver¬
tretern, , die- sich zur Zeit in St . Jean de Lpz auf¬
halten , . eine Note überreicht worden, ' in der es
u. a, heißt :

.- - Aus ' Astregmt « ' deS Doyens des Madrider
diplomatischen Korps hat ein Gedankmaustausch
stattgefmtden , der beweist , mit wie tiefem Schmerz
die Diplomaten die Leiden der spanischen Zivil¬
bevölkerung während , der ' gegenwärtige » Ereig »
Nisse Mitempfinden . Um diese Leiden zu mildern ,
erklärt sich daS diplomatisch « Korps bereit , sich an
die Regierung der spastischen Republik zu wenden ,
sein «, Vermittlung anzstbietrn , um in Heiden La¬
gern Maßnahmen und Boreinbarmige » z» treffen ,
die , ftr » don ' jeder politischen »der Militärtschrn
EtnstsischM«, dir Zivilbevölkerung gegm die oben ,
erwähnten Leiden schützest könnten . Das Schrift - '
stück ist »ost de » diplomatischen Vertretern Jta -
liens , England ») «' Frastkreich », Belgiens , der
Tschechoslowakei , Hollands ^ Rorwegen » , Finn -

Tod für 67 Bergarbeiter
Sevilla . ( Hävas . ) Der KricgSrat ... fVilla forderte , daß 67 Bergarbeiter der Rio

Tinto - Gruben, , die gefaiigengenommen wurden !
als sie-sich Sevissa ' M' ' Isi' .' LästaüwS mit - einer

^Ladung Dynamit näherten , z u m T o d e v « r -

teilte Anstrengungen Francos
Siegesgewißheit bei der Regierung

’ ' Die Nachrichten auS Spanien lassen erkennen , daß sich die Regierung auf die Taktik der-' B e r t e. i d i g » n g beschränkt , während die Tr upprn de » Generals Franko an fast allen Punkt « »
^»»greifen . Die Regienmg hat für ihr verhaltest gute Gründe : sie will ihre Menschen ^ irren

kriegsmäßige Ausbildung noch mangelhaft ist , so viel wie möglich schonen und weiß , - daß ihre
.' Truppentn der Verteidigung vorläufig unglei ch stärker sind alS im Angriff . Dazu kommt aber ,' daß die astfstäudischen Generäle , die die ganze Kampfkraft ihrer Truppen jetzt in der Offensive
, einsrtze », über ' keine R e s e rp e n verfügen und über kurz oder lang am Ende ihrer Energie »

frist werden . Der Menschennachfchui für - General Franco hat infolge ' der Unruhe » in Spanisch -
Marokko anfgehört , der Materialnachschub eben falls : denn di « Aufständischen habe » kein Geld .

.,. Demgegenüber verfügt di « Madrider Regierung über ungeheure Geldmittel : in der Bank vo »
- Spanien lagern 2g Milliarden . Goldpesefen . D ie ' Kampffähigkeit der Miliztruppe » wird durch die

. - fortgesetzte . Ausbildung von Tag zu Tag größer . Rur bei HueSca ist di « Regienmg zur Offen¬
sive Lbergegang «», ' um dir Front tei > Jnm und Sa » Stbastian zu entlastest . -

lands und Schwedens . unterzeichnet . Die ver¬
einigten . Staaten - von Amerika und Japan habe »'
sich dem Schritt nicht angeschloffen .

Die deutsche Botschaft ist . in die Küstenstadt
Alicante übergesiedelt, ' /der neuernaustte
Sowjetbotschnfter für Madrid , . Rosenberg , ' hat
sein Beglaubigungsschreiben überreicht .

Vie RegleranßOlrd siegen I
Rach einem Ausspruch des. Oterbefehbkhabers

der Regierungsabteilunge » in Barcelona , F a r -
r a z, mit - dem ' derBkrichterstatter . desTschecho -
slowakischew Pressebüros . aufs d«m. Flugplatz ' itei
Barcelona eint Unterreduüg batte , ' ist dfr Steg

WWWWmMiMWWWMWW

Jugendlicher vor das W
Maner Standgericht

Wien . Ginntag nacht » versuchtest zwei
Jugendlicht im' 16 . Wiener Grmrindebezirke über
dir Drähte der Starkstromleitung eine rote Fahne
zu werfen . Et kmne » zufällig Kriminalbeamte

de»' ' Me,e», ' siik"dir teidtn Täter festhalten woll¬
ten, doch stach einer der Jugendlichen einen der
Detektive mit einem Messer in die Brust . , Trotz .

dsm̂ tzkl«nsi-^r»./httst. Geheimpolizisten , der- schster
derwundet war, . mit Hilfe,eine » Wachmannes die
Mei Jutzrndlichen fest, »halte »: Getztn dest ' 18

' cker wurde die Anzeige an da » Standgericht er -

billigt ohne Vorbehalt das Festhalten
der t s ch e ch o s l » w a ki sch e st A u st « n -
Politik a » ihrer Linie und ihre unzweideutige
Treue zu den vo » ihr «ingegangeneir Verträgen .
- ! Der BollzugSausschust erachtet di « Auf »

« echt « rch a l t n n « des Beistands¬
pakte » m i t d e r S o w j e t u n i o n al »
st ne r l ä st l i che Notw en d i g k eit für
d i e . E r h a l t » n g- d « » F r i e d e n S. Um
fv- tirfer - . bedauert er, ' daß die russische koistmu ^
niftische Partei ihre innerparteiliche » Gegensätze
ntit - Zuhilfenahme derStäatsgewalt durch Ltetho -
den seiner terroristischen Blutjustiz äusträgt , so
softer - der Aniisöwjethetze Stichworte liefert und

- pe» Kampf , gegen die Gewaltmethoden des Fa -
schisMuS moralisch schwächt . Hürtndeqr die Arbei ».
tsrbewegung den- terroristischen Methiwen des . Fa -
schiteniis ' die ' Grundsätze dei: ' Freiheit und des
MebenSj aber auch da » Rechtiustd din: Menschlich »
kteAslegenüberstettt , vermag sie ihre geschichtliche
Hisst»»' zu' ekfütlem '

.- - -L"'
Der Vollzugsausschuß , spricht , den h e l d «>»-.

nj ü' ft g k ä m P s e n d e. st - . s' p a n i ' s' ch em
Arbeitern neuerlich seins Sympathie
und v o l l « S o l id a r it - äk auS . -

Vie Kirche Mr
den Faschismus

Als in der deutschen Bartholomäusnacht
nicht nur jene. SA- Führer , die Hitler als die Trä¬

ger des Gedankens einer „zweiten Revolution ?
erschienen , und außer ihnen nicht nur die Mit¬
wisser der Reichstagsbrandstiftung « dj « dem' „ Füh¬
rer " einmal gefährlich werden konnten , sondern
auch katholische Politiker , und Schriftsteller . mit
Klausener an der Spitze ermordet wurden : ging
ein Schauer des Entsetzens durch die deutsch «
katholische Bevölkerung , Und als yichr und mehr -
genau so wie der „ Marxismus " auch der Katho¬
lizismus bekämpft wurde , als sich die Angriffe
des Nationalsozialismus gleichzeitig gegelt -die
Kirche , di « in den Devisenprozessen gegen Orden
und Priester und den Sittlichkeitsprozeffcn gegen
Mönche getroffen werden sollte , - und gegen die

'
katholische Lehre richteten , wurde vielen gläubigen
Katholiken das Wesen , des deutschen National¬
sozialismus offenbar . Sie erkannten , daß dr nicht
nur antidemokratisch , antiproleiarisch , antimar -
xistisch , sondern auch antichristlich ist . lind sie. er¬
kannten , daß es auch für sie kein Sichäbfindon mit
ihm gibt , daß auch dem KathelizisniuSdie Ver¬
nichtung droht . AuS tiefster Gläubigkeit erwuchs
in: den - . Reihen der Katholiken starke grundsätzliche
Feindschaft wider den Nationalsozialismus . -

Die Kirche , sonst nicht verlegen um 1 Stel¬
lungnahme auch in politischen Fragen , hat von
allem Astfsing an mit dem, Nationalsozialismus
zu paktieren versucht. Mit einen » Systci », dem das

' ' ssrgwrn ^WtMnTte' etwnSmndMS' uVsiielsgenheir "
zum Wortbruch war , hat sie das Konkordat abge¬
schlossen . Es wurde nie eingehaltein der Kampf
gegen Kirche Und Katholizismus ging weiter . . Ka¬
tholische Organisationen wurden aufgelöst . , oder
doch zumindest in der Betätigung,gehemmt , Prie¬
ster wurden verfolgt und eingekerkert , der Ver «
lcumdungöscldzüg gegen Kirche und katholische
Religion wurde gesteigert . Die Kirche zieht dar -
auö nur einen Schluß : mau mutz sich Hitler an¬
bieten als Verbündeten wider den Bolschewismus !

Der Hirtenbrief der katholischen Bischöfe
Deutschlands schwärmt Hitler an : „ Möge es un¬
serem Führer mit Gottes Hilfe gelingen , dieses
ungeheuer schwere Werk ( die Säuberung Europas
vom Bolschewismus ) in Unerschütterlichkeit und
unter treuer Mitwirkung aller Volksgenossen zu
lösen ! " Der Hirtenbrief der katholischen Bischöfe
Deutschlands anerkennt danrit jenen Mann , un¬
ter dessen Verantwortung der Kulturkampf gegen
Kirche und Katholizismus geführt , unter dessen
VeranÜvortung die Nacht zuni 80 . Juni zu einer
so entsetzlich blutigen , auch für die Katholiken so
opferreichen gemacht wurde , als Werkzeug GotteS !

So wie die Kirche sich dem italienische »
Faschismus verbündet hat , ungeachtet dessen , daß
er auch die katholischen ' Organisationen zertrüm -
inert hat , so versucht sie sich nun auch dem deut¬
schen, dem antikatholischcn Faschismus , zu Ver¬
bünden . Ihr ist jeder willkommen , der gegen den
Sozialismus kämpft !

- Sie macht sich auf d«r - ganzen - Linke zum
Bundesgenossen des Faschismus !

Der Wiener Kardinal Jnniher ' Hal „ange¬
sichts der siirchtbaren Ereignisse . In - Spayien "» für
die Wiener Erzdiözese eine Bitt - - und Sühnean - ,
dacht aygeordnet . Er begründet dieö̂ damit , daß ,
so viel an Gottesfreveln , an Verivüstungen , ä »
Sakrilegen gemeldet wird . „Jnsill dem, " sagt er ,
«liegt System ; di «. Feuerbrände sind - bon aus - -
Ivärts angezündet worden " i Zum Teile - hat er
damit recht : ' General Franco hat ' sich , «her er -
seinen Eid brach ( den Eidi . dcn er als . Katholik
geschworen hattet ) , schon ein wenig . Im Auslande ;
umgesehen , sich anSlmidischer Hisse versichert . Aber - ,
das . meint Kardinal Jnnitzer natiirlich nicht ! Ach
nein , er will damit behaiipten , däh der . spastische '
Bürgerkrieg von den — Bolschewik « n cstt -'
zündet wurde ! Er deutet daS. -ä. -tl e' r ' -W-ä-h-r' «. -' ' .
h e i tz u w i d c r aii. ' Denn,lein,Hiriestbrses «kejste. ' ;
bischöfliche . Enstiiziätion schasst die . ^gtsache - ' äUS'
der ' Welt , dah nicht ' die spgnischcn . Arbejte ^r -

revoltierten, sondern datz eidbrüchige- , -G. e nt •
räle jm Dienste —allerdings sehr katholischer—' GrötzauSbeuter sich zum ' Kämpf,,; -g«gen die s
sqgqle . sitegierung - und damit . . ' zum Kqnipf « ' gegen .
die ' neu « . SoziälpölM ' uiid gegen die - Boden - '
reforist . erhoben . So wie kein Bischof etwas gegenjene"österreichischen ' Minister cinzuwestd «. ». hätte ,
die die beschworene Verfassung brachen, . so,wie, die
Bischöfe nicht », gar nichts einwaiidtc » gegen die



Seite 2 Dienstag , 1. September 1836 Nr . 203

NIedcrkartäischung der Wiener Arbeiter , so fin¬
den sie nichts , "gar nichts daran , dah katholische
Generale ihre » Eid brechen , das Vaterland in
Flammen sehen , wehrlose Gefangene meucheln ,
Mohammedaner gegen christliche Volksgenossen
Heden, — denn alles das geschieht ja im Kampfe
gegen den „BolschelviSinuS " — also im Kampfe
gegen die Arbeiteri

Auf dec ganzen Linie derbündet sich die
Kirche mit dem Faschismus , lind jeder Bundes¬
genosse ist ihr willkommen : der nenhcidnische Ha -
kenkreuzler ebenso wie der mohammedanische
Berber .

Man hat der katholischen Kirche oft ihre
Anpassmigssähigkeit nachgeriihml . Man Hai ihre
große politische Klugheit gepriesen , die cS ihr er¬
mögliche , durch alle politischen Wirren hindnrch -
zulommcn , sich, wenn es nötig sei, jedem politi¬
schen Reginie anzupassen . Ihre immer offenere
Stellungnahme siir den Faschismus läßt bezwei¬
feln , daß ihr diese Klugheit treu geblieben ist. Dah
sich die politische Entwicklmig in Europa immer
mehr zu einem Entscheidungölampf zlvischen De¬
mokratie ( nicht „ Bolschewismus ! " ) auf der einen
inid dem Faschismus ans der anderen Seite zn -
spitzt , sehen auch die Politiker der Kirche . Und
obgleich die Kirche unter der Demokratie ganz gut
gedieh , in der Weimarer Republik ebenso wie in
der dritten ' französischen Republik , lvcder in die¬
sem, noch in jenem demokratischen Staate verfolgt
war . stellt sie sich doch auf die Seite des Faschis¬
mus . Eine solche Wahl muh doch aus anderen
Gründen als aus denen politischer Zweckmäßig -

Ter norwegisch « Dowjetgesandte hat im Auf¬
trage seiner Negierung die Ausweisung
T r o tz k i s a « S Norwegen gefordert . Die von
ihm überreichte Erklärung stützt sich auf daS Ur¬
teil im Sinowjrw - Prozetz und behauptet , die von
de » Verurteilten angeblich unternommenen Ter¬
rorakte seien auf Trotzkis Weisungen unternom¬
men worden . Eine weitere Zufluchtbewilligung
für Trotzki , so wird mitgeteilt , würde den zwi¬
schen Ndrwegcn und der Sowjetunion bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen Schaden bringen .
Die BölkerbundSmitglieder mühten einander auf
Grmid der nach dem Attentat auf den jugoslawi¬
schen König und Barthou geschloffenen Verein¬
barungen im Kampfe gegen die Terroristen un¬
terstützen . Norwegv » möge daher Trotzki des Lan¬
des verweisen .

Dieser Schritt der Sowjetrcgierung setzt den
schamlosen Morden an den geistigen Gegnern
Stalins die Krone auf . Denn int Prozeh wurde

«kein anderes Beweismittel gegen die ' AiigtklaAen
vorgcbracht , als deren erstaunliche und unglaub¬
würdige Geständnisse , hingegen Ist der ganzen
Welt , die das Leben und Wirken Trotzkis kennt ,
klar , dah dieser kein Terrorist ist lind z. B. Ol -
berg , der ihn am meisten belastete , gar nicht
lannte . Am B e w u h t s c i n dessen , dah sie
Trotzki zu Unrecht beschuldigen , verlangen also die
Bolschewisten die Aufhebung des politischen Asyls ,
das Trotzki in Norwegen gewährt wird .

Mit derselben Begründung könnte jeder
faschistische Staat die Aufhebung des AstzlrechteS
siir seine geistigen Gegner verlange »; Anschul¬
digungen lassen sich in den Ländern der Diktatur
in beliebiger Anzahl und Form fabrizierest und
„beweisen " . Die Bolschewiken stellen mit ihrem

leit erfolgen . Diese würden sie doch, eher dazu
führen müssen , die Wiederherstellung der Demo¬
kratie und damit ungehinderte - Leben auch für
sich anzustreben . . Wenn sie trotz allen Schlägen ,
die ihr der Hakenkreuzfaschi - mu- versetzt , ihr und
dem katholischen Glauben , sich doch zu ihm be¬
kennt , in seinem Führer den Erfüller des Willen -
Gottes preist , dann bedeutet das , dah sich die

Kirche ganz als Anwalt des Besitze - fühlt , sich mit

ihm identifiziert , für . ihn kämpft selbst unter
Preisgabe ihrer freien EntwicklungSmöglichkeltl
Denn für so kurzsichtig , dah ' sie glauben könn¬
ten , der Nationalsozialismus werde , wenn die

Kirche ih >n dient , auf die Verwirklichung feiner
sogenannten „weltanschaulichen " Ziele verzichten ,
halten wir die katholischen Bischöfe nicht !

Es ist eine Entscheidung von ungeheurer
Tragweite , die die Kirche in diesen Tage » fällt .
Eine Entscheidung , die viele Katholiken vor bange
GewissenS^veifel stellen wird : vor die Zweifel , ob

sie als gute Christen sich gegen die Freiheit stellen
und sich demütig zür eigenen Versklavung stellen
müssen . Bewußt entzieht sich die Kirche der Mög¬
lichkeit , siir die vom Faschismus gequälten , von
ihm entrechteten , auch religiös entrechteten Men¬
schen einzutreten , — ja selbst auch der Möglich¬
keit , politisch neutral zu bleiben ! Sie reiht sich in
die politische Kampffront ein auf der Seite des
alle Freiheit bedrohenden Faschismus .

Eine Wahl , die getvitz auch den kämpfenden
Arbeitern nicht gleichgültig ist . Aber eine Ent¬
scheidung , die sich in der Zukunft verhängnisvoller
für die Kirch « als fiir die Arbeiter auswirken wird .

schamlosen Begehren daS ganze politische Asylrecht
zu » DiSkuffwn und verüben dadurch niedrigen
Berrat an der ganzen sozialistischen « nd kommu¬
nistischen Eniigration .

Die sozialistische Regierung Norwegens lieh
durch ihren Außenminister Koth erklären , Nor -
Ivegen werde dem Prinzip des politischen Asyl¬
rechtes für Flüchtlinge treu bleiben und
namentlich jene Flüchtlinge weiterhin beherbergen ,
die aus Ländern kommen , in denen keine politische
Opposition geduldet wird .

Das Osloer „ Dagbladed " schreibt , dah die
norwegische Regierung noch strengere Maßnahmen
gegen Trotzki zu treffen gedenkt , um ihn tatsäch¬
lich an jeglicher politischer Tätigkeit zu hindern .
Gleichzeitig sei jedoch die norwegische Regierung
mit derselben Entschlossenheit bereit , das Leben
Trohlis zu schützen .

Nach dein Moskauer Prozeß
( Ru ) . Die Sowjetpresse meldet immer

weiter über neue B e r h a s t u n g e u. So
erfährt man jetzt , dah viele Gewerkschaftsführer
in Moskau und in der Provinz verhaftet wurden .
2n allen beruflichen und gewerkschaftlichen Orga »
nasationen finden Versammlungen statt , In denen
„Verräter " und „Terroristen " entlarvt werden .
Auch aus dem Verband der . Soivjet -
schriftsteller sind einige Mitglieder als
„Volksfeinde " ausgeschlossen . Arbeiter , Inge¬
nieure , Professoren verlangen in zahlreichen Ent -
schlicftnngcn , dah die der Teilnahme an der „ter¬
roristischen Verschwörung " verdächtigen Bucha¬
rin , R y k o w, Radek , P i a t a k o w
und andere vor ein strenges Gericht gestellt wer¬

den sollen . Nach einer Meldung des Londoner
„ Daily Epreh " sind in Moskau vier hervorra¬
gende rote Generale veichaftet worden , die an¬
geblich an einer Verschwörung gegen Woroschilow
teilgenommen haben . Nach unkontrollierten In «
ormationen soll , außer Tomsky , auch der frü¬

her « Volkskommissar fiir Finanzen und Botschaf¬
ter in London , Sokolnikow , Selbstmord
begangen haben . ES fällt auf , daß in allen Ent¬
schließungen sowie in der Anklagerede des Gene¬

ralprokurators als die Führer der Sowjetunion ,
gegen deren Leben die „Trotzkisten " ein Atten¬
tat geplant haben sollen , nur sechs Namen

B u k a r e sti Die neue Regierung Tata -
r e S r u, welche bereits in der Nacht auf Sonntag
den Eid abgelegt hat , setzt sich mit Ausnahme des
neuen JustizministcrS D j u v a r a, dem früheren

Tatarescu

Vizepräsidenten der Abgeordnetenkammer , ans
Mitgliedern der früheren Regierung zusammen .
Der neue Aussenminister Antones vu , welcher
Rumänien bereits auf der bevorstehenden Kleinen -
Entente - Konferen » in Preßburg vertreten wird ,
kommt auS dem Finanzministerium . Der neue
Innenminister Demter Aura war bisher Unter -
staatssekrctär .

Ministerpräsident TatareScu gab eine

Erklärung ab, in welcher er da " Programm seiner
umgebjldetey Regierung umriß Dje . innere und
die . äuMre Politik - würden auf . der alten - Linie

' weitergeführt - werden . Die Regierütig ' werde die

Abrüstung aller von rechts und links gebil¬
deten Formationen anstreben . Ihre erste
Tat werde die Beschränkung des politischen Lebens
an den Universitäten ( von welchen di «
zahlreichen faschistischen Terroraktionen der letzten
Jahre ausgingen ) . Auf a u ß c n po l i t i s ch e m
Gebiet werde die Regierung die gleiche Politik
fortsetzen , die von allen rumänischen Regierungen
respektiert wurde und deren Vollstrecker Titu -
I e S c u war . Sie werde erweiterte Beziehungen
zu den Verbündeten , der Kleinen und der
Balkan - Entente , zu Polen , Großbritan¬
nien und besonders Frankreich anstreben und
wünsche freundschaftliche Beziehungen zu allen
Staaten , zum Sowjetverband und zu allen Nach ¬

genannt werden , und zwar Stalin , OrdschonI «
kidze ( Volkskommissar für die Schwerindustrie ) ,
Kaganowitsch ( Volkskommissar für den Trans¬

port , Stalin » Schwager ) , Woroschilow, Posty -

schew und Kosstor ( die beiden Letztgenannten re¬

gieren im Auftrage Stalin » über die Ukraine ) .

Dagegen ist der Name von M o l o t o w, ■bca

Vorsitzenden des Rate » der Bollskonunissare , voll¬

kommen von der Oberfläche verschwunden ; das

kann wohl kein Zufall sein , cs ist nicht ausge¬

schlossen , dah der noch vor einiger Zeit mächtig «
Molotow , der zum nächsten Freundeskreis von

Stalin gehörte , in Ungnade gefallen ist .

barii . Die Hauptsorge iverde das Problem eines
neuen Fünf - Milliarden « Kredits

zur Befriedigung der Weh ' rbedürfnisse
des Landes fein .

Die Gründe der Überraadienden .
Demleslon

Die Umbildung der Regierung — berichtet
aus Bukarest das Tsch. Korr . - Büro — kommt in -

soferne überraschend , als sie früher erfolgt ist , als
man erwartet hat . Für die Gründe dieser Vor¬

verlegung ist eS eben mit Rücksicht auf dieses
UeberraschungSmoment nicht leicht , eine Erklärung
zu finden . Man darf jedoch annehmen , dah das

verstärkte Vorgehen rechtsextremer Gruppen in der

letzten Zeit und die Bildung von Avantgruppen der
nationalen Bauernpartei zum Schutze der bedroh¬
ten Politiker eine mitbestimmende Rolle gespielt
haben . Dem früheren . Innen - und dem Justiz¬
minister warf die Opposition schon seit längerer
Zeit allzu großes Entgegenkommen der äußersten
Rechten gegenüber vor .

Tltuleacu wußte von nicht »

All « Blätter bringen die von TituleSeu

dem Pariser Havas - Büro übergeben « Erllärung ,
an » welcher hervorgeht , daß TituleSeu durch die

Form der Kabinettsumbildung , die eigentlich nur

eine Neuverteilung der ReffortS auf «inen etwas

erweiterten Personenkreis darstellt , ebenso über¬

rascht wurde , wie übrigen » auch sonst - gut infor¬
miert « Bukarest «« Stellen . TituleScuS Erllärung ,
er behalte sich feine zukünftige politische Aktwn ,
wird hier vielfach so verstanden , daß er sich der

Innenpolitik zuwenden werde . >

Der Stimmung , in Bukarest gibt der „ Uni -
versul " in einem ArtikelAusdruck , der - „ Ucbcr -
raschung und Erstaunen " betitelt ist . Das Blatt
verweist darauf , daß erst vor etwa sechs Wochen
die Negierung in einem Kommuniquee TituleSeu
„ihre » unbegrenzten Vertrauens bei Durchfüh¬
rung seiner Maßnahmen " versichert hat . Die
„ DImineata " verweist auf die Erklärung des Mi¬
nisterpräsidenten, , daß die innere Lage eine ein¬
heitliche Parte iregierung erfordere . Titu «
l e S c u, der parteilos ist , hat den Regie¬
rungen aus verschiedenen Lagern als F a ch Mi¬
nister angehört .

Bukarest . Der biShrrig « Generalsekre¬
tär deS JnnemninifteriumS Dimitri », der mit
der Leitung des SichorheitSapparätes beauftragt
war , ist zurückgetreten .

Bolschewiken gegen das Asylrecht
Die Sowjetunion fordert die Ausweisung Trotzkis aus Norwegen

Der Bukarester Theatercoup
Tltulescu war nicht Informiert — Erklärungen Tatarescus

s.

Jommy 3arfiox

macfit ( Revolution
' Roman von 9rhi 90 ondv

„Nichts Neues , Konsul ? " , fragte Barbox
halb nicchanisch . Es war sozusagen der Gruß des
Handwerks , denn er sprach jeden Tag mit dem
Konsul Ritchie und wußte , daß es in Salvadolid
niemals etwas Neues gab .

„ Wüßte nicht . " Auch das war schon eine
feststehende diplomatische Formel , mit der der
Konsul die tägliche Frage beantworten mußte .

Zur Erledigung dieser Formalitäten gehörte
auch daS erste GlaS Whisky . Man ging zum zwei¬
ten über , und das übte seine zungenlösende Wir¬
kung . „ Stimmt ' s , daß der Kanal hier gebaut
werden soll und nicht in Nicaragua ? " fragte
Tommy . DaS Gerücht hatte er auf einem Um¬
wege erfahren , die ihn häufig ans Ziel führten .
Aber eS war schließlich noch sehr vage ; man sprach
jedes Fahr in jedem mittelamerikanischen Staat
davon , die Zeitungen nahmen eS zur Kenntnis ,
und dann wurde es wieder still ,

„Möglich " , meinte der Konsul , « wäre ein
Glück für das Land . "

„Natürlich " , bestätigte Tommy , dem das
Glück NomanuelaS ungefähr ebenso wichtig war ,
wie die Relativitätstheorie .

Der Konsul sah angelegesttlich und mit bei¬
nahe schwärmerischem Interesse , wie ein Sonnen¬
strahl den Whisky vergoldete .

„Kalkuliere , der Präsident ist nicht dafür " ,
sagte er beiläufig .

„ Warum sollte er nicht dafür sein ? Kommt
riesig viel Geld Ins Land . "

„ Weih nichts Bestimmtes . Aber wenn er da¬

gegen ist , daN » ist die Sache nicht zu machen . "
„Gibt ' s kein Mittel ? »

„ Müssen diese Burschen hier unter sich auS -
machen . Wir haben schon von Nicaragua die Nase
voll . Wir zwingen keinen . Auch zu seinem Glück
nicht . "

Die Unterhaltung ging ziemlich stockend vor
sich . ' Der Reporter fragte , weil «r eben von Natur
auS zum Fragen bestimmt war ; nicht weil die
Angelegenheit ihn sonderlich erregte .

Und der Konsul Ritchie redete auch bloß , um
die Konversation nicht einschlafen zu lassen . So
sah eS wenigensts aus .

„ Dummes Volk " , erklärte Tommy und
gähnte , „ Gar kein Verständnis für Sensation . "

„ Auch fürs Geschäft nicht . Müßte jemand die
Leute aufpuwern . " .

Tommy fah schnell zum Konsul hinüber .
Aber der zündele sich arglos eine Zigarette an.

„ Will unsere Regierung den Kanal bauen " ,
fragte Tommy direkt .

ES gab «ine Pause .
„Möglich . Wenn di « Leute hier darum bit¬

ten . Wir tun keinen Schritt . Mischen uns nicht in
fremde Angelegenheiten . "

DaS Gespräch rollte langsam und behäbig
zu anderen Dingen . Wie gewöhnlich wurde auch
von Fulvia Taldelari geredet , doch diese Wendung
ließ die Konversation nicht lebhafter werden . Man
trank uur noch den dritten Whisky , rauchte sein «'
Zigarette zu Ende und trennte sich vor der Tür .

Aber als Tommy Bavbox zwischen den
Bananen tragenden Indios hindurch schlenderte, '
da wiederholte e' r sich in Gedanken sein Gespräch
Mit dem Konsul . ES waren ja nur ein paar Sätze
gewesen , und Tommy hatte ein glänzende - Ge¬
dächtnis . Er sagte sich langsam jedes Wort der
Konsuls vor und . immer mehr befestigte sich in
seiner Reporterseele der Eindruck , daß irgendeine
Absicht hinter all der biedern Harmlosigkeit btf
Konsuls steckte. Besonders , daß jemand di « Leut «
hier aufpukvern müßte , da » hatte Tommy gleich
aufhorche » lasse ». . Er kannte die diplomatischen
Gewohnheiten des Konsuls ziemlich , gut . Man
kniete nicht umsonst Poker miteinander . DaS ist

ein Spiel fiir Psychologen , und Tommy Barbox
war kein schlechter Spieler ; er wußte auch , daß
der Konsul nicht zu bluffen pflegt «, sondern hin¬
ter seiner harmlosen Miene die heimtückischsten
Karten verbergen konnte .

„ Müßte jemand die Leute aufpuwern . » .
wir tun keinen Schritt . . . "

„ Das ,wir ' klang Tommy langgezogen und
in mysteriöser Betonung durch die Gedanken .
Wenn man diese Sätze zusammenreimte und rich¬
tig deutete . . . Tommy witterte , einen großen -
Fang für die Montsortpreß . Achtlos ging er an
zwei boxenden Matrosen vorüber , ' die zahlreiche
Kinder in allen Schattierungen von Braun um¬
standen und durch Zurufe ermunterten . Sonst
wären das mindestens zwanzig Zeilen geworden ,
aber heute sah er nichts davon . Er sah große
weltbewegende Dinge in nächster Nähe , er be¬
mühte sich ihren Verlaus zu ergründen , und vor
allem überlegte er , auf welche Art der Sturm in
der -Weltgeschichte entfesselt und gelenkt werden
konnte , um seine Wellen zum Antrieb der Müh¬
lenräder des Moniforttrustes zu verwenden .

Jetzt verstand er auch , warum Montfort
ihn , Tommy Barbox , den besten Reporter bilder
Welten solange hier sitzen ließ . Der alte Mont¬
fort war ein gerissener Bursche und hatte in allen
Aemtern sein « Vertrauensleute , sitzen . Der wußte
bestimmt mehr von den Dingen als der Konsul .
Es gab zu Hause Stunk wegen der Aktion in
Nicaragua . Und dort die Aufständischen waren
eine fatale Bande , mit der man gar nicht fertig
werden konnte . Hier war alles friedlich und be¬
quem . Konnte man hi » den Kanal bauen , so ließ
sich das faule Abenteuer in Nicaragua mit einem
Schimmer von Anstand liquidieren /

'

Tommy war derart ' in seine Gedanken ein»,
gesponnen , daß er das Telegramm auf seinem ,
Schreibtisch wie eine ' selbstverständliche Bestäti¬
gung keiner eigenen Ideen ansah .

Eslautete nämlich :
Mutabimint Zwerchtopf Malleawinne .
Inhaltsschwer « Konstruktionen des Mont «.

fortcodeS, . die Tommy ihre Bedeutung willige und
schnell Preisgaben .

Er schrieb die Uebersctzung gedankenvoll nie¬
der und las sie mehrmals halblaut , um sich Worte
und Sinn genau einzuprägen , bevor er den Zet¬
tel in den Aschenbecher legte und mit einem
Streichholz einäscherte .

Dann ging er , die Hände , auf dem Rücken
gekreuzt , tm Zimmer auf und ab. Nach einer
Weile blieb er stehn und , um sich selbst zu über¬
hören , wiederholte er noch einmal den enträtsel¬
ten Inhalt von Montforts Telegramm :

„Veranstaltet Revolution , stürzet Präsi¬
denten , sichert Erstdruck und Versilmungl "

VII . ,

. „ Sie werden mich niemals erhören , Donna
Fulvia ? "

Es war der Advokat Bonamaria , der —
nicht gerade zum ersten Male ' — diese Frage
stellte . .

Fulvia legte eine » ihrer - schlanken Beine
über das ander « und wippte mit dem Fuß , an
dessen Spitze ein kleiner roter Pantoffel baumelte .
Ihr « Garderobe war voller Blumen , die die ga¬
lanten Männer von Sawadolid für sie pflücken
ließen . Draußen verwickelt « sich die von - keinem
Sterblichen jemals vöflig ergründete Tragik des
„ Troubadour " , die alte Zigeunerin sang in fla -
gendem Moll , der feurige Manrico schmetterte
ehernes Dur .

Da Fulvia , die die Leonore sang , ziemlich
unbeschäftigt war , beschäftigten sich' immer
während , diese ? Aktes die Troubadoure . der . . Stadt
damit , ihr in ihrer Garderobe den Hof zu machen .

Diesmal waren es nur drei , und zwei da¬
von, Diego Martinez - mit dem gewölbten Brust¬
kasten eines Stierkämpfers und Tommy Barbox
flüsterten miteinander in einer Ecke, . so daß . der
Advokat Bonamaria freie Bahn hattet

^Fortsetzung -folgt ) ,
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Grubenkatastrophe
Bochum . Auf der zur Bergbau - Aktien¬

gesellschaft Lothringen gehörenden Zeche „Ber¬

einigte Präsident " ereignete sich am Montag « im

Explosion ans der neunten Sohle . VIS 18 Uhr

waren elf Tote geb « - « ; . Zwölf Verletzte wur¬

den den Krankenhäuser » zugrfühkt . Wieviel

Bergleute sich noch im Schacht befinden , ist nicht

bekannt . ,
' Dir amtliche Bericht über das Grubenun¬

glück in Bochum teilt mit , das; die Schlagwetter¬
explosion bisher 20 Todesopfer gefordert hat .

Drei Mann werden noch vermißt . Mit ihrem

Tode muß gerechnet werden . 20 Bergleute wur¬

den verletzt . Drei von ihnen sind bereits ver -

fchieden .

fudctcndeutsdier £ eitspiegef

Namen tragen : in Segovia , in Cordoba , bei
Toledo und in Sevilla , und der Alkazar von . Se¬
villa ist der bekannteste , ein weljbcriihmtes Bau -
Kunstwerk , das mit der märchenhaften Alhambra
bei Granada wetteifern kann , gleich dieser im
13. und 14. Jahrhundert erbaut , in dir Zeit der
Hochblüte maurischer Kultur in Spanien . Diese
maurische Kultur , die nicht nur herrliche Bau¬
denkmäler hinterlassen , sondern auch eine Blüte
arabischer Dichtung auf europäischem Boden er¬
zeugt hat , deren bestimmende Wirkung auf die
französischen Troubadours und die deutschen
Minnesänger erst in den letzten Jahrzehnten von
der Literaturforschung , erkannt wurde , soll ange¬
sichts der Untaten , die von den Nachkommen je¬
ner Mauren , im Dienste der aufständischen spa¬
nischen Generale begangen werden , nicht verges¬
sen werden . Die Vertreibung der Mauren aus
Spanien gegen Ende des 15. Jahrhunderts , die
im Namen des Christentums erfolgte , hat der
Kultur in Spanien einen ähnlichen schiveren
Schlag versetzt wie die unmittelbar darauf ein¬
setzende Verfolgung der Juden . Auf die Blüte
der Künste und Wissenschaften folgte der fin¬
stere Fanatismus der Inquisition , der in der
zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts unter
Philipp II . seinen Höhepunkt erreichte , und zu¬
gleich der Beginn des Verfalls der spanischen
Großmachtstellung wär . Daß heute die „christ¬
lichen " und „nationalen " Rsbellen - Gcnerale die
Nachkommen der einst ' im Namen des Christer «'
und SpaUiertumS vertriebenen Mauren ins Land
holen , um. mit ihrer Hilfe ein neues Unterdrük -
kungs - Regime im Geiste der Inquisition aufzu¬
richten , ist eine jener Selbswerhöhnungen , mit
denen sich der Nationalismus in den Augen der
Wissenden und Denkenden längst entlarvt und ge¬
richtet hat .

«• nnai/l

Mit sozialistischem Gruß

Hans Hedtoft - Hansen .

Karlsbad . ( Eigenbericht . ) Obwohl
feit Tagen bekannt war , daß der Parteitag der
SdP in Falkenau und die Ersatzveranstaltung
verboten tvorden waren , wurde in der SdP -
Preffe bis zum letzten Tage die Meinung ver¬
breitet , daß der Aufmarsch werde dennoch statt -'
finden können . Erst in letzter Stunde erließ der
KreiSlciter W o ll n e r einen geschtvollcuc » Auf -

. ruf , in dem er sagt , er sehe sich xauS Gründen
Höherer Verantwortung und nach Anhörung
sämtlicher Bezirksleiter und Parlamentarier des
Wahlkreises genötigt , die Mitgliedschaft unserer
Partei in dem von mir vertretenen Wahlkreise
auszusordern , trotz allem vollständige Ruhe und
Ordnung zu bewahren » das Verbot zu
beachten und sich durch niemand provozie¬
ren zu lassen . "

Unterdessen hatten die Henleinleute Vorbe¬
reitungen getroffen , um den Behörden ein
Schnippchen zu schlagen . Die Aufschriften auf
den Gehsteigen „ W ir gehen trotzdem
nach Falkena ul " hatten nur den Zweck,
die Gendarmerie nach Falkenau zu locken
und die Aufmerksamkeit der Behörden von dem
sonstigen Vorhaben der SdP abzulenken . In
aller Stille begaben sich di « Anhänger Henleins
auf A u » f l ü g e, die Falkenauer Nazis ver¬
hängten die Fenster und verließen die Stadt .
Auch in den anderen Bezirken lebte die „ Wan¬
derlust " auf . Im Karlsbader Bezirk fanden sich
in einem Wald « bei Ottowitz
einige Hundert Menschen ein , zu denen der Ab¬
geordnete K. H. Frank eine Rede hielt . Ehe

in Begleitung des Generals Gamelin mit dem
Auto davonfuhr , wurde er von der angesammel¬
ten Znschauermenge neuerlich begrüßt , die in
Hochrufe auf Polen und Frankreich ausbrach .

General Rhdz - Smigly widmet den ersten
Teil seines Aufenthaltes in Frankreich mili¬
tärischen Beratungen , der zweite
Teil ist politischen Verhandlungen Vor¬
behalten . Er verhandelte Montag vormittags
nacheinander mit dem französischen Außenmini¬
ster D e l b o s, dem Kriegsminister DaIa -
d i e r und dem Ministerpräsidenten B l u m.
Um 14 Uhr ist General Rhdz - Smigly in Beglei¬
tung des Generals Gamelin nach Reims ab¬
gereist . Vormittag hatte der polnische Gast eine
Besprechung mit General C o l s o n, dem Stell¬
vertreter des Chefs des Gcneralstabes .

Die Pariser Bevölkerung bereitete dem Ge¬
neralinspektor der polnischen Armee Rhdz -
Smigly begeisterte Ovationen . Mit
der Fahne der republikanischen Garde wurde ihm
die Ehrenbezeigung erwiesen , Sodaiin ivurde
di « polnische Nationalhymne und dje Marseil¬
laise gespiÄt . Rhdz - Smigly schritt sodann die
Front des Ehren - Bataillons ab. Als er sodann ISozialistische Opferbereitschaft

Das neue Kindcrfreunde - Heim in Kamih ,
das am Sonntag eingeweiht wurde , ist ein Werk

sozialistischer Solidarität und sozialistischen
Opferwillens . Der über sechzig Jahre alte Sozial¬
demokrat Pollak aus Priesten hat an 2' 00

Tagen rund 1600 Stunden gearbeitet und täglich
einen Fußweg von zwei Stunden gemacht um zur
Arbeitsstätte zu kommen . Seine Mitarbeiter
waren Seidel , der rund 1000 Arbeitsstunden
auf . dem Bau zugebracht hat und W i r k n e r, der
die Zimmerer - und Tischlerarbeiten in 000 Stun¬
den verrichtete . Sie bähen diese große Leistung
ohnefedeBezahl u n g vollbracht ; das Be¬

wußtsein , einer «dien Sache gedient zu haben , ist
ihnen Lohn genug .

Di « ganz « sozialistische Bewegung dankt dies «»
drei wackeren , beispielgebenden . Männern anS
vollem ' Herzen .

Der Präsident der Republik hat am 81 .
August 1986 den Vorsitzenden der Regierung
Dr . Milan Hodja empfangen , weiters den Lan -
deSmtlitärkommandanten in Prag Armeegeneral
Sergej Bojcechovskh .

Dr . Milan Hodja ist nach den Armee -
Schlußübungen in Ostböhmen und nach zweitägig
gem Aufenthalt in der Slowakei nach Prag zu¬
rückgekehrt , Montag nachmittags empfing er den
Finanzminister Dr . KalsuS , mit dem er . in län¬
gerer Konferenz den ganzen Komplex der prin¬
zipiellen Fragen des Staatsbudgets für das Jahr
1987 behandelte .

Die Hand der Gestapo

hat , wie der Prager „ Montag " meldet , 87 tsche¬
choslowakische Staatsbürger , Sudetcndeutschc , die

zur Olympiade gefahren sind , gepackt und nicht

mehr freigelassen . Da die Ausweispapiere der

Verhafteten , die durchtvegs aus dem Grenzgebiete
stammen , in Ordnung tvaren , kann es sich nur um
die Folge von Denunziationen handeln . Das
Blatt führt als Beispiel an , daß der neunzehn¬
jährige Helmut Neumann aus Tetschen , einer der
in Dresden Festgebaltenen , etwa einen Monat
vor Antritt seiner Radreise nach Deutschland aus
der SdP ausgetreten war und sich um Ausnahme
als Freiwilliger bei einem tschechoslowakischen
Fliegerregiment beivorben hatte . Das galt offen¬
bar ehemaligen „ loyalen " Parteifreunden des
jungen Mannes als solcher Verrat an der „deut¬
schen Sache " , daß sie es der Gestapo meldeten . —
Wieder wird hier die Hand der Gestapo sichtbar ,
wieder wird erkennbar , wie sehr das Leben der
sudetendeutsche » Menschen im Jgtereffe des notio -
nalfaschistischen Nachbarn kontrolliert wird !

Paris . General Nydz - Smigly , der
Generalissimus der polnischen Armee , ist in Be¬
gleitung deS Generals Starziewicz , Chef deS
polnischen AeneralstabeS , sowie des Obersten
Ltrzelecki und zweier Adjutanten am Smmtag
um 14 Uhr 15 Mi» , ht Paris eingctroffcn . Pie
polnischen Gäste wurden teil Ehren
empfangen .

Ein neues Kinderfreundehelm

InKamitz , einem kleinen Ort in der Nähe
Aussigs , wurde am Sonntag eine neueSHeim
der Kinderfreunde eingeweiht . Das
Heim wurde auf einer früher steinigen Wiese er¬
richtet , deren Kultivierung große Opfer erforderte .
Im Erdgeschoß befinden sich die kleine Wohnung
deS Hausverwalters , ein Tagraum und die Küche .
Im ersten Stock sind Schlafgelegenheiten für 50
Kinder . Das Heim hat viel Sonne und bietet eine
herrliche Aussicht auf das Mittelgebirge und das
Erzgebirge . In der Näh « befinden sich große
Waldungen . .

Scho » in der vergangenen Woche hätten viele
Rote Falken und Skäuts ihre Zelte in Kamih auf¬
geschlagen . Sonntag vormittags zogen hunderte
Menschen in geschlossenem Zuge von Aussig nach
' Kamih , um an den Feierlichkeiten teilzunehmen .
Auf dem ganzen Wege grüßten Gesinnungs¬
genossen und rot « Fahnen . Im Heim war eine '
Ausstellung über die Arbeit der Kinderfreunde
untergebracht , die große Aufmerksamkeit hervor¬
rief . Nach 2 Uhr versammelten sich die Anwesen¬
den zur Eröffnungsfeier . Der Gauobmann L ö -
w i t würdigte nach der Begrüßung der vielen
Festgäste das große Werk der Solidarität . Die
Festansprache hielt der stellvertretende Reichs¬
obmann der Kinderfreunde , Ernst Paul . An¬
schließend sprach der Aussiger Bürgermeister
Leopold Pälzl . ..

Illegale SdP - Tätigkeit
Geheimversammlungen In Westböhmen

Um den Alkazar von Toledo
Madrid . ( HavaS . ) Der Sonderkorre¬

spondent des Havas - BüroS besuchte die Provinz
Toledo und stellt « fest , daß überall vollkonnnen «
Ruhe herrscht . Der Korrespondent konnte fest¬
stellen , daß das Geschützfeuer der Regierungstrup -
pen die Hauptfassade deS Alkazar , in welchem
Aufständische eingesperrt sind , vernichtet hat .
Der Korrespondent sprach mit de. m Provinz -
gouvcnienr Jost B t g a, der ihm mitteilte , daß
die im Alkazar eingesperrten Aufständischen be¬
reits keine Nahrungsmittel haben, daß ihrer dort
etwa 1300 Personen , davon 80 . Franenund
Kinder sind , die größtenteils unterirdisch «in¬
gesperrt sind , ES sei möglich , daß viele »er Frauen
und Kinder unter den Trümmern erstickten , da die
andauernde Beschießung die Deckungen zerstört .
Der Gouverneur erklärte , daß es möglich wäre ,
dett ' Alkazar einfach durch Men Angriff zu'
nehmen , daß der Alkazar jedoch unterminiert fei' :
und daß die RegierungStruppen und die Miliz be¬
strebt seien , di « Aufständischen zu zwingen , sich
zu ergeben , m» allzuviel Opfer zwischen den
Frauen und Kindern zu vermeiden .

Der Alkazar

Das Schloß Alkazar bei Toledo , das jetzt
vost den spanischen RcgierungStruPpcn belagert
wird , ist , wie. schon sein arabischer Name andeu¬
tet , ein Werk der Mauren , die einen großen Teil .
deS heutigen Spaniens bis ans Ende des 15 .
Jahrhunderts beherrschten . Der Name Alkazar
bedeutet nichts anderes als „die Burg " oder ,
„ das Schloß " , und deshalb sst der Alkazar bet
Toledo , der jetzt umkämpft ' wird , auch nicht die '
einzige Burg dieses Namens . Es gibt ' in Spa »

\ nie » vier maurische Schlösser , die den gleichen '

Er muh es wissen . Der ehemalige Orts¬
leiter der SdP von Pochlowitz , I . W. Z u m p f,
gibt in Königsberg ein Blatt der Opposition un¬
ter dem Titel „ Die Aufrechten " heraus . In
Nummer 5 wird gesagt : „ Durch Bernaderung ,
Korruption , Dennnzierung , Terror soll jeder
aufrechte völkisch - sozialistische Geist , sollen alle
aufrechten Volksgenossen , die an der Führung
noch eine Kritik üben wollen , durch eine elende .

die Gendarmerie Kenntnis von der illegalen Ver¬
sammlung erhielt und zu Fuß ( I ) auf dem
Versammlungsplatz ointraf , war die durch Posten
gesicherte Kundgebung zu Ende . Weitere Ver¬
sammlungen fanden am Pete r - S tollen

. bei Hartenberg und bei dem M ul¬
ke n g r u n d - T e i ch bei Schlaggenwald statt .
Am Peterstollen kam es zu Zusammenstößen mit
der Gendarmerie , die die Versainmelten zer¬
streute . Bei dem Muckengrunder Teich versam¬
melten sich etwa 200 Personen , auch hier wurde
eine Rede gehalten . Ein Kommunist , der „Nie¬
der mit Henlein ! " rief , wurde i n d e n
Teich getrieben . Ein zufällig herbei¬
kommender Heger befreite ihn . Die Gendarmerie
kam auch hier zu spät .

Wie wir aus E l b o g e n erfahren , hatte
die SdP in der Nacht vor dieser illegalen Aktion
Boten in die Ort « geschickt , die die Parteimit¬
glieder zur Teilnahme an der Versammlung
beim Muckengrund - Teich aufriefen . In den an¬
deren Bezirken dürfte die Verständigung auf
ähnliche Weise erfolgt sein . Im ganzen haben
acht illegale Versammlungen stattgefunden .

UnS dünkt , daß sich der heuchlerische Aufruf
WollnerS zur Beachtung der behördlichen Anord¬
nungen sehr schwer in Einklang bringen läßt mit
der Organisierung der illegalen Aktion . Auch die
Henleinreden vom Sonntag , in. denen Henlein
wiederum die Autonomie und die „ Beachtung der
Rechtsgrundlagen " forderte , können die Tatsache
nicht verschleiern , daß die SdP selber den
Boden der Gesetze verläßt .

Ein Gruß Staunings
Der - dänische Ministerpräsident Theo¬

dor Stauning schickte dem „Sozial¬
demokrat “ folgenden Glückwunsch :

Unsere Arbeit hier in dem kleinen

Dänemark Ist der Sicherung einer

friedlichen Entwicklung auf demokra¬

tischer Grundlage geweiht und wir

grUDen alle , die nach demselben hohen

Ziel streben . Ich sende dem „ Sozial¬

demokrat “ zum Jubiläum meine besten

GlückwUnsche und grüße gleichzeitig
Partei und Freunde aufs herzlichste .

Volksparteiliche Kundgebungen
Auf dem Sonntag abgchaltenen ostböhmi -

schcn Katholikentag in Pardubitz hielten Mini¬
ster Jng . D o st ä I c I und Abg. Dr . Sta -
S e k Reden , in' Ivelchen sie die grundsätzliche Li¬
nie der tschechischen Volkspartei innerlich bekräf¬
tigten . Der slotvakische VollSparleilcr Abg. Dr .
T i s o sprach in Bänovcc über das Verhältnis
zwischen Tschechen und Slolvaken .

Minister D o st ä l e k erklärte : „ Die Volks¬
partei Ivar , ist und wird immer für die Poli¬
tik der demokratischen StaatSform , für die De¬
mokratie sein , die jedem Pürger das , was ihm
gebührt , gibt . Die wichtigen politischen Ereignisse
der letzten Zeit haben neuerlich bewiesen , daß die

Vollspartci dieses Programm aufrichtig meint . "
Nach Minister D o st ä l e k sprach Abg. S t a -
Sek : „ Die Volkspartei will nicht der Linken an¬
gehören , von deren Programm - sie unterschied¬
liche Weltanschauung trennt , aber auch nicht zur
Rechten , da auch die wirtschaftlichen , sozialen und
kulturelle » Ansichten der Rechten sich nicht mit
ihren decken. Die Vollspartci gehört der ch r i st -
lichen Volksfront an , und wird mit

jedem zusanunenavbeiten , der für die Zusam¬
menarbeit aller Parteien , für die Gerechtigkeit
zu allen Ständen des arbeitenden Volkes und

für Staat und Nation arbeiten will . "

Dr . Tiso sprach auf der Jubiläumsfeier für
den Schriftsteller Ludevlt Stür . Er sagte : „ Als
beste Sicherung ihres Staates betrachtet die slo¬
wakische Jugend die Grundidee der Verbindung
der Tschechen und Slowaken , welche unsere Er -
wecker in der Vergangenheit , unsere Auslands -

kämpfer im Weltkriege und die schriftlichen Ab-
konnnen , die über das Einvernehmen
zweier V ö l k e r, der Tschechen und Slo¬
waken , handeln , zum Ausdruck brachten . Die
slowakische Jngcnd wird auf diesem Wege ge¬
hen , der Verbindung zweier gleichbe¬
rechtigter Völker in einem
Staate der Tschechen und Slowaken . "

Pressefehde , nach echt talmudischer Art , in den
Kot gezogen werden . " — Und an anderer Stelle :
„Jeder , auch dieser hergelaufeneSozi -
B o y ( wer damit gemeint ist , ist leicht zu erra¬
ten ) , fährt im Auto . Sie kümmern sich bloß dar¬
um, in welcher Konditorei man die besten Torten
bekommt und unsere Arbeitsbrüdcr warten dar¬
auf , daß der Führer sein in Haida gegebenes
Wort einlöst . " — Nämlich das Versprechen , das
sudetendeutsche Volk aus der Wirtschaftsnot
herauszuführen .

Warum Rudolf Kasper schweigt . Rudolf
Kasper beschwert sich in einer Veröffentlichung
darüber , daß trotz der Erklärung Henleins . es
sei Schluß der Debatte , von den Funktionären der
Henleinpartei die « inseitige Debatte
sortgeführt werde und daß auch zahllose Ge¬
rüchte in Umlauf gesetzt werde ». Kasper teilt
mit , daß gegenwärtig leine Verhandlungen zwi¬
schen ihm und Henlein geführt werden und daß
er , Kasper , nicht den Willen habe , sich von seinen
gemaßregelten Freunden zu trennen . ES bleibe
für ihn im Gegenteil eine charakterliche Selbst¬
verständlichkeit , jenen die Treue zu halten , die sif.
ihm zur Wahrung des Rechtes unaufgefordert
bewiesen hätten . Kasper schweige nicht aus
Schuldbewußtsein , sondern nur im Interesse dec
„Volkseinheit " . Diese Erklärung Kaders ist wie¬
der ein Ber, ' iS dafür , daß di « Henleinleute ganz
eigene Vorjiellungen von dem Wert eines deut¬
schen Manneswortes haben .

So halb und halb . Der Vorsitzende der
christlichsozia ' len Partei feierte seine Silberhoch¬
zeit . Die „Deutsche Presse " teilt es mit : „ Sams¬
tag feierte Gr . Dr . Friedrich Stolberg - Stol¬
berg . . . " — Gr . Stoibern ist im öffenllichen
Leben . . . " Was bedeuten die Buchstaben Gr ?
Sie sollen die Bezeichnung Graf ersetzen . Da
die Adelstitel in unserem Staate abgeschafft sind ,
gibt es auch keine Adelsbezeichnungen mehr . Aber
als „ Hüterin der Tradition " kann die „ D. P. "
nicht umhin , wenigstens anzudeuten , was nicht
gut ganz ausgeschrieben werden kann . Halb den
neuen republikanischen Brauch und das Gesetz
der Republik , halb die alte Ehrfurcht vor dem
Adel beachtend — so trägt man , da man im
Herzen doch auch nur halb und halb für das böse
Neue ist , beidem Rechnung — als Halb - und
Halb - Demokrat .

Begeisterung für Rydz - Smigly
Plisudskis Nachfolger beiISoifrliffir *

Gruß der dänischen Partei

Zum fünfzehnjährigen Jubiläum des
„ Sozialdemokrat “ senden die dänische So¬
zialdemokratie und ich die besten Grüße und
Glückwünsche .

Mit größtem Interesse folgen wir Ihrer

fruchtbringenden Arbeit für den Frieden
und der Versöhnung der Völker , In der
sicheren Gewißheit , daß sie dem Wohle der

Demokratie , ihrer Befestigung und Entwick¬

lung dient .
Es lebe der Sozialismus .
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Schreckliches Autobusunglück In Brllnn

Ueber Tote und Lebende
\ ^. Dic MoSkälicr „ D e u t f ch e Zentr al .

Zcit - ü - n g" "setzt ihre niedrige Hetzkampagne
gegen die erschossenen Mitbegründer der Sowjet -
nniow fort . Ein Blütcnsträuß von Schimpforeion
aus - einer der, letzten ; Nummerst : . „ tollgewordene
Müthunde der trotzkistisch . sinowjcwistischen Kon .
terrcvdlütion ", ' . „ gemeine Missetäter ", - „die
Missetäter haßten erbittert unser Heimatland " ,
„die nicdccrächtigen trotzkistischen Judasse " ,
. . dieser elende Abschaum " ; - — Dies - taten nicht
finmal die braunen Bestien . . mit - ihren toten
Gegnern l

In . einem Artikel , der - gleichem Zeitung , der
mit . ,SchiinPsereicn gegen die toten Größen von
einst ' ungefüllt ist , heißt cs : „ Der tückische , sich
wie eine Schlange windende Feind wird noch
versuchen, der Sache des sozialistischen Aufbaues
zu schaden . Wir verstehen dies aus -
gezeichn et " . Sinowjew und Genossen hat -
tcn sich also nicht bemühen müssen . . Wie man
der Sache des sozialistischen Aufbaues schadet ,
versteht man in der „ Deutschen Zentral - Zeitung "
ausgezeichnet . Und man handelt darnach .

Also lassen sich die Speichellecker Stalins ,
nachdem , sie die . Toten beschimpft haben , in der
„Deutschen Zentral - Zeitung " ' vernehmen :
, - Teurer Genosse Stalin ! - Unser Zorn kannte
kcineGrcnzon ; als wir erfuhren , - aß die Feinde
ihren - Hauptschlag gegen . Sie , einen Anschlag auf
ihrcLebeil vorbereiteten , das jedem ehrlichen Biir .
ger unseres großen Landes so teuer ist . Die
niederträchtigen trotzkistischen Judasse wollten
den " Völkern , der Sowjetunion dasTcuer st e,
das N ä ch st e nehmen , was uns die proletari .
sche Revolution gegeben . " .

Ein : Professor , 8P e r i g a, der an Würde -
losigkeit den deutschen faschistischen Kollegen nicht
nachsteht , schreibt in der „ DZZ . " u. a. : „ Der von
den Bandidten des abgefeimten konterrevolutio -
uäcest Gesmdels zurückgclcgte lange Weg der

Verbrechen . . . . hat tiefe Erupörung hervor -
gerufen . " niederträchtige Verbrechen der
Terroristen . .

■• Ein ' ■Filmregisseur , E r miet ; Ordens -
träger wie jener Professor : „Die ' Trotzkisten und
Sinowjew - Leute haben ihre Schweine -
schnauze wiederholt in die SicgcSbahn der

Partei gesteckt . " « . . . Trotzki - Sinowjew -
Banditen . . . "

Die es nicht mehr erlebten . In unsere Freude
über das - bescheidene Jubiläum unseres Blattes
mischt sich Trauer . Keiner von denen , die an der
Gestaltung nstjerer Jubiläumsnummcr mitarbei -
t ' etcn, der nicht , in diesen Tagen derer gedachte ,
die - den „ Sozialdemokrat " mit begründet und die
treu an ihin mitgearbeitet haben und den Tag
der - fiinfzchusährigcu Bestandes nicht mehr er »
lebten ! - Keiner , der nicht vor allem Karl - Eer »
maks gedacht hätte , seiner nimmermüden Sorge ,
seiner fördernden Kritik ! Aber auch derer , die
für ' unser . Blatt arbeiteten , ohne daß je ihre
Namen , in der Ocssentltchkeit genannt lvurdcn ,
haben wir in diesen Tagen dankbar gedacht . Wir
haben auch Siegfried K- ö h l e r nicht ver¬
gessen , und wenn wir heute seinen Namen nen -

- D u : Propeller - Fahrrad
EiAe nciie

1
technische . Spielerei , -die , ein Franzose

ijuffiests« . Alisstellung In Paiiis - vorführte . , . ' Er
hofft' ' . mit ' "detü PrüptlkehWitieb größere Gc-

- ^schtviüdiakeiisn . erzie . lin . zil löNttcn . '

Brünn . Die ' Zahl dir schweren Verkehrs ^
Unfälle , die sich hier in der letzten Zeit ereignet
haben , würde Montag vermehrt . ' Um ungefähr
13 Uhr ging der 40jährigc Kaufmann Johann
B artäl in Begleitung feinet 88jährigen Frau
N u g u st e und . deren 29isihrig «n Schwester F i -
l o m e n e aus ' dem Geschäft Glacis 85 in der
Wohnung , welche sich wenige Häuser weiter in
derselben ' Straße befindet . Als sie auf halbem
Wege tvaren , raste durch die Straße ein schtverer
Autobus , welcher aus Unbekannten Gründen plötz¬
lich auf den Gehsteig fuhr , einen Baum um -
schlug und die drei Pass an t e n. g e g e n
eine Ha » s w a n d drückte . Die Folgen waren
furchtbar . Johann Bartäk erlitt mehrfache Brüche

nen , erfüllen " wir eine ' Pflicht ; der Dankbarkeit .
Köhler war „ nur " ein Jnseratenasquifiteur . Aber
keiner , der nur des Verdienstes wegen arbei¬
tete ! Nein , ihm war - dies « Arbeit , die er soernst
nahm , so sehr als Parteiarbeit wie nur ein wahr¬
haft der Partei ergebener Genosse seine Partei¬
pflicht nehmen kann , eine - wirkliche Herzenssache .
Den „Sozialdemokrat " liebte er , er ' hat der
Arbeit für ihn seine ganze Kraft gewidmet .
Auch er hat zum Werden , zur Festigung unseres
Blatter fast fünfzehn Jahre lang viel bcigeträ »
gen . Das .Jubiläum der „ Sozialdemokrat " hätte
er als das seine gefeiert , wenn er es erlebt hätte .

Die höchste Gebirgsstrasse der Tschechoslowa¬
kei, die den Namen des Präsidenten - Befreicrs T.
G. Masarhk führt , besichtigten Miontag die Vertre¬
ter der Behörden und Journalisten . Die Straße
führt von Starkenbach ziir Goldhöhe ( 1388 Meter
über dem Meere ) .-

Einbrecher im Brigadegericht . In der Nacht
auf Montag brachen in die Räumlichkeiten des
Brigadegerichtcs am Spielberg in Brünn Einbre¬
cher ein und bohrten zwei feuerfeste Kassen . an .
Sie konnten nichts enttvenden , da sie bei der Ar »
bei gestört wurden . Die Polizei verhaftete als
Täter zwei Soldaten , und zwar Ferdinand Klima
und Rudolf Kral , die eben ihren Militärdienst in
Znaim ableisten . Sie haben die Tat eingestanden .
Den Einbruch lvollen sie aus Rache verübt haben ,
da sic vom Brigadcgericht in Brünn kürzlich ver¬
urteilt wurden .

Zwei Kinder verbrannt . Von der Gemeinde
Uklina im Bezirk Svalava entfernt machten der
achtjährige Stipän und der fünfjährige Mikula ,
Kinder des Landwirtes Jlko Taiej , als sie beim
Kartoffelacker Wache standen , Feuer , das sich in¬
folge des heftigen Windes auf die strohgedeckte
Bude , in der sie sich befanden , übertrug , die
Feuer fing . Die beiden Knaben verbranyten . ,

„ Queen Martz " hat Sonntag um - 20 Uhr 12
Minuten Bishops Rock passiert und damit ' einen
neuen Ozecäi - SchnelligkeitSrekord aufgestellt ,
der sie zum Inhaber des Blauen Ozean - Schncl -
ligkeitSrekord ausgestellt , der sie zum Inhaber
des Blauen Bandes macht .

Reiseabenteuer Eduard VH . Als die Jacht
„ Nahlin " die Enge von Euripos durchfuhr , stieß
sie an die Brücke , di « die Stadt Chalkis auf der
Insel Evvia mit dem Festland verbindet . Die
Brücke nnd die Jacht wurden leicht beschädigt .

In Süd - Korca wütete ein heftiger Taifun ,
der große Schäden anrichtete . 1104 Personen
wurden getötet und 1128 verletzt . 498 Personen
werden vermißt .

Der Dalai Lama gefunden . Aus Kalimpang
in Britisch - Jndien kommt die bisher noch unbe¬
stätigte Nachricht , daß es den tibetanischen Mön¬
chen und Wahrsagern nach zweijähriger Suche
gelungen sei , den neuen Dalai Lama zu finden .
Reuter berichtet , daß der derzeitige Aufenthalts¬
ort des Kindes geheimgehalten werde .

Elftausend Aerzte in der Tschechoslowakei .
Nach den neuesten Zählungen gibt es in der Tsche¬
choslowakei derzeit 8800 Aerzte , die Privatpraxis
ausüben . Wenn man die Zahl der in den öffent¬
lichen Krankenhäusern und Sanatorien angestellten
Aerzte hinzurechnet , übersteigt die Gesamtzahl
aller tschechoslowakischen Aerzte 11 . 888 . Die mei¬
sten Aerzte mit Privatpraxis zählt das Land Böh¬
men, und zwar 5888 , so daß hier auf je 188 Ein¬
wohner ein Arzt entfällt . I » Mähren - Schlesien
gibt es gegenwärtig fast 2308 Aerzte mit Privat¬
praxis , also auf 1800 Einwohner je' 8. 8 Aerzte .
Nahezu das gleiche Verhältnis besteht in der Slo¬
wakei , wo 1668 Privatärzte tätig sind . Kar «
pathorußland zählt nur 289 Aerzte ; es entfallen
hier somit auf je 1008 Einwohner bloß 2. 6 Aerzte .

Die „BolkSstimme " , dar Blatt der deutschen
Sozialisten Jugoslatüiens , das in Maribor ( Mar¬
burg ) herauSkam , stellt ihr Erscheinen ein. . Sie
teilt in ihrer setzte » Ausgabe mit , daß sie zu die¬
sem Schritt durch die Tatsache veranlaßt ivurde ,
daß die nachw' achsende Generation die Staats¬
sprache beherrscht . und die slowenische Ausgabe siest
und baß die Wirtschaftskrise die finanzielle Si «
tuation de » Blätter unhaltbar gemacht hat . Die
„ Bolksstimme " war siebzehn Jahre lang er¬
schienen . .

Aufhellung eines Justizirrtums . Bor zehn
Jahren wurde bei Mcchr . - Sternberg der 23jährige
Fbrstadjunkt . B. Vanek ermordet . Tags darauf
wurde als Täter der Wilderer JäroSlau » Zgarha
verhaftet , und trotzdem er jede Schuld In Abrede
stellte , dann zü sebenslänglichen Kerker verurteilt .
Durch ; seinen Rechtsanwalt erwirkte nunmehr
Zgarba die vierte Wiederaufnahme des Strafver¬
fahrens ; Zgarba , der sich im Kerker , mustergültig
äufsührt , hat die Einvernähme von 300 Zeugen

beider Beine und eine schwere Gehirnerschütte¬
rung . Seine Fraubliebmit gräßlichen Verletzun¬
gen' liegen . Ein Fuß würde ihr ganz vom Körper
getrennt , der andere blieb nur an .einigen Haut »
und Fleischstücken hängen . Ihre Schwester ist
ebenfgllS verletzt , doch weit weniger schwer .

Alle drei wurden von der Freiwilligen Ret¬
tungsabteilung in das Arbeiterunfallspital ge -
bracht , wo sie sofort operiert wurden . Die Schwer¬
verletzten sind Montag abends hei Bewußtsein ge¬
wesen . Die Aussicht , daß sie das - Unglück über¬
stehen, - ist gering . .

- Der Chauffeur des Autobusses , An t o -
S o v s.k h, - f l o h,-. stellte sich aber später der
Polizei . - •

beantragt . Die Einvernahmen werden vom Be¬
zirksgericht in Wsetin seit zwei Monaten vorge -
nömmen und enden in den nächsten Tagen .

. Kongretz bulgarischer Abstinenten . In ' der
Stadt ; Stara Zagora - findet der 10 . JubkläumS -
kongreß der bulgarischen Abstineiltenföderätion
statt , die sechs Verbände mit einer . Gesamtzahl
von 27 . 000 - Mitgliedern umfaßt . In . Bulgarien
erscheinen fünf Abstinentenblätter ' in einer -Ge¬
samtauflage von 27 . 500 Nummern . ES sind die »
Mionatsrevuen ; von denen die . größte eine Auf¬
lage von 25 . 000 hat . Sie heißt „ Der junge Ab¬
stinent " und wird vom Lehrer - Abstinentenver¬
band , für die Jugend herauSgegebe ' n. Das bulga -
irsche Abstinentenwesen entfaltete sich in enger
Verbundenheit mit dem Vegetarianismus und
den Lehren Tolstois . . In Bulgarien - gibt es ein
besonderes Gesetz über das sogenannte Referen¬
dum , das die Schließung von Wirtshäusern in
solchen Ortschaften betrifft , wo sich die Mehr¬
zahl der Einwohner über 21 Jahre , dafür auS -
spricht . An der entsprechenden Abstimmung kön¬
nen auch Frauen teilnehmen , die sonst keine
öffentlichen ' Rechte besitzen . Auf Grund dieses
Referendums wurden bereits in mehr als 100
Landgemeinden die Wirtshäuser geschloffen .

Ein « Dgttgl . LandwirtStochter , also auf
jeden Fall eine komplizierte Persönlichkeit ,

'
wie

ihre schwer auSzusprcchende Selbstbczeichnung
verrät , „ 26 Jahre , ans alt nieders . Bauernge¬
schlecht , von ernstxx gründ ! . Veranlagung , in
christl. Dorf seelisch vereinsamt , wünscht Brief¬
wechsel niit geistig regem , aufrecht . Deutschen . "
— Ihren Schnsuchtsschrei stößt sie in Luden -
dorffS Blatt „ Am heiligen Quell deutscher Kraft "
aus . Das kann nian ohne weiteres verstehen , daß
eine dgttgl . Maid in einem christlichen Dors see¬
lisch vereinsamen muß . Sie dürste von allen
Dorf - und Gaiigenossen auSgelacht werden .
Hoffentlich hört - ein dgl . . dgttgl . Jüngling : den.
Brunstfchrei . dieser . Jungfrau und erlöst ' . ' sie aus
. ihrer Not . Es ist nicht gut , dgttgl . und seelisch
vereinsamt " und im Bette allein zu sein.

Da » Mädchen in der Badewanne . Ein Lon¬
doner Parfümerie - Besitzer war auf eine ganz neu¬
artige Idee gekommen , um ein neues Badesalz zu
propagieren : in seinem Schaufenster stellte er eine
Badewanne auf , in der ein junges blondes Mäd¬
chen badete und dabei das Salz benutzte . Im¬
merhin war die Badewanne so angebracht , daß
nur Kopf und Schultern der jungen Dame zu sehe »
wären . Da » genügte jedoch, um täglich eine
große Menge von Zuschauern , herbeizulocken , vor
allem männliche , die das außerordentlich reizvolle
Modell bewunderten . Dieser Tage trat auch ein
Mann an da » Schaufenster , sah sich das Ganze
an, nahm dann plötzlich den Hut vom Kopf und
sang mit tönender Stimme die englische Natio -
nalhhmnc „ Got save the King " . Alsbald erschien
ein Polizist und schrie den Mann an : „ Sind Sie
verrückt geworden ? Wie kommen Sie dazu , hier
plötzlich bie Nationalhymne zu singen ?" Der
Mann antwortete ruhig : „ Ich bin keinesfalls ver¬
rückt , Ich wollte nur erreichen , daß die junge
Dame sich aus dem Bade erhebt . " Er Ivurde
wegen groben Unfugs notiert .

Meteorstein « In der Sahara . Von einer Expe¬
dition nach Jnnerafrika und der Wüste Sahara hat
jüngst Theodor Monod zwei interessante Meteoriten
mitgcbracht . Auf dem gleichmäßig weißen Sand der
Wüst « zeichnet sich jeder kleine dnnkle Fremdkörper
sofort ab. So gelang es dem Forscher , die relativ
kleinen Meteorsteine in der Unermeßlichkeit der
Wüste zu finden . Nach den frischen Bruchstellen zu
urteilen , scheint c» sich um einen Meteoritenfall jün¬
geren Datums zu handeln. . Der . eine der Steine
wiegt ungefähr ; fünf Kilogramm myd war zerbrochen .
Es' handelt sich um; ; einen sogenannten Chondriten ,
der etwa 16 Prozent Nickelmetall enthält .

Rennfahrer führt In die Zuschauer

Drei Schwerverletzte in Filsen . -

Pilsen . Sonntag ereignete sich beim Flach¬
bahnrennen ein ernster Unfall . Bei- dem Motor¬
radrennen mit Beiwagen fuhr der Rennfahrer
Hajich in einer schärfen Kurve dem' Rennfahrer
Schimpf . vor . Beim - Vorfahren geriet tzajnh in
eine gefährliche Situation . Der Mitfahrer Haj -
nhs , Wolf, ' der

'
Im Beiwagen . ' saß , -befürchtete

einen Zusammenstoß und richtet « sich daher auf . .
Dadurch erhielt das Motorrad eine andere Rich¬
tung, ; schlug auf die hölzerne Barriere , durch¬
schlug sie, , fuhr . in den Schützraum ein . und . ge¬
langte - bis zu dem Geländer , hinter welchem das
Publikum - zusah . Dabei " wurden - sieben Leute ,
verwundet . In ' Krankenbehandlüng wurden . drei
Schtvervcrlctzte . belassen , die restlichen wurden
«ntläffelt . Der Vorfall wird Untersucht .

Kapltün Polmas Rekordflug

Frag —Moskau In 15 % Stunden

Prag . Dem Kapitän der Flieger Polo
m a ist auf einem Kl«inflügz «ug>Praga » Baby ein
Rekordflug Prag —Moskau geglückt . Polma star ¬

tete in Prag um 2. 03 ; Uhr In der Nacht auf
Sonntag und - landete Sonntag nachmittag um
17 . 30 Uh« me. Z. in Moskau . Daipit hat ' er
1880 K ilo Meter i nlb Stunden 30
Minuten , zurückgelegt . - Polma . wurde . von
Oberleutnant Z e l e n >> begleitet . Das Flugzeug
landete zwei Kilometer vom Moskauer . Flugplatz
entfernt , weil ' es nicht genug . Benzin mehr ,hatte .

Der gleichzeitig auf . einem ' Apparat dersel¬
ben Marke von Prag abgeflogene Kapitän
F u k s « mußte in Niederpell bei Reichenbach' in
Preußisch - Schlesien um . 3 . Uhr - ' 20 wegen ' eines
Motordefekts ( Fehlzündung ) - . « -o t Ta -n d - em.
Bei der Landung - wutde der Apparat beschädigt ,
di « Besatzung blieb - unverletzt ; . -

Der Louvre und da » Finanzministerium . Der
riesige Louvre - Palast in Paris dient nicht völlig . Mü«
seumSzwecken . Seit Jahrzehnten hält das franzö¬
sische Finanzministerium einen , groben Teil de- ' Ge¬
bäudes , vor allem den Flora - Pavillon , beseht . Seit
eben dieser Zeit tobt der Kampf- zwischen der Mu -
seumSleitung und dem Finanzministerium , denn man
möchte gern auch diesen Teil für die- Ausstellung von
Bildern - und Skulpturen - freihaben , die vorläufig
in den Kellern des Gebäudes lagern müssen . Bisher
aber zeigte sich, das Finanzministerium allen Bitten
und Einwendungen gegenüber taub, - und die Mu¬
seumsleitung konnte nicht ihr Ziel erreichen , aus dem
Louvre wirklich das größte Museum der Welt zu
machen . Jetzt scheint endlich da » Flnanzministerum
gezwungen zu werden , den Pavillon zu räumen . Je¬
denfalls hat die Regierung einen Sonderkommissär
ernannt , der dafür zu sorgen hat , daß spätesten » bi »
zum 1. Jänner 1987 die Museumsleitung die Herrin
sämtlicher Räume und Flügel de» Palastes ist. Mait
beabsichtigt , in dem sreiwerdenden Pavillon vor allem
die wertvolle Sammlung Edmond de Rothschilds
unterzubringen . -

Unbeständiges Wetter . Feuchte , jedoch ziemlich
warme maritime Luft , die sich in der Nacht' auf
gestern von Nordwesten her gegen Mitteleuropa aus¬
gebreitet hat , veranlaßte bei uns teilweise Wetter¬
verschlechterung . In Mittelmähren wurden nach¬
mittags Gewitter verzeichnet, , in der Slowakei reg¬
nete «r stellenweise und auf den Berggipfeln Böh¬
mens frischte der Nordwestwind bi » auf Sturmstärk »
auf . Die Witterung wird nunmehr mehrere Tage
hindurch unbeständig sein , da an der -Westseite einer
tiefen Depression über der Ostsee gegen dar Festland
neue maritinie Luftmassen zuströmen . . Wahrschein¬
liches Wetter Dienstag : Vorwiegend bis wech¬
selnd bcloültt , Neigung zu Gewittern , etwas kühler ,
auffrischender Nordwestwind. — Wctteraussichten
für Mittwo ch: Unbeständig ,

'
Neigung

'
zu

Schauern , mäßig kühl, Nordwestwind .

Vom Rundfunk
ImMMwiwwIh ans 4m PrearsMMi

Mittwoch :
Prag , 8: Salonorchesterkonzert , - 10. 05; Deut¬

sche Presse , 10. 15: Rundfunk für -deutsche Schulen ,
nieder « Stufen , 10. 35: Schallplattenkonzert , 12. 10;
Tanzmusik , 18. 40: Deutscher Arbeitsmarkt , 14 : Po¬
puläres Konzert , 17. 40 : Gelgenkonzert , 18 . 05 :
Deutsche Sendung : Dr . MaraS : Aus dem tschecho¬
slowakischen Kulturleben ,

'
18 . 20 : . Arbeitersunk :

Steinberg : Der Aufschwung der sranzöstschen Ar¬
beiterbewegung, ' 18: 40; Soziallnsormattonen, . . 18. 45:
Deutsche Presse , 20. 55: Orchesträlkonzert , 22. 15 :
Tanzmusik . — Brünn 13. 80: - Deutscher Arbeits¬
markt , 17. 05: Nachmittagskonzert , - 17. 40: - Deutsche
Sendung : Konzertstunde , 13. 20: Saxophonsolo . - - -
Pretzbnrg 12. 85: Mittagskonzert , 14. 10: Tanzmü -
fik, 19. 25: Unterhaltungskonzert . — Mährisch -
Ostrau 18: . Liederkonzert .

Hörspiele In her Prager Drntschen Sendung . Da
diesmal wieder der zweit « Prager Sender - zur Ver¬
fügung steht , kön' neN- auch ' erbeut Hörspiele in dir
Prager Deutschen - Sendung - berücksichtigt werden. : Am
9. September wird im Rahmen . der Prager Kinder¬
stunde ein Hörspiel : ' „Die Wunderflöte oder ' der
Rattenfänger von ' Hameln "- auSgesändt , am 11. ' Sep¬
tember das Hörspiel : - „Artisten " von Felix - Langer
und schließlich am. ' 12. . September drei -kurze Funk¬
szenen : „Herr Hubert hört Sladio "- von Bertha Härtr
wig, eine „Reportage von der Wacheablösüng . auf der
Prager Burg " und- schlichlich das Hörspiel : . „Tann¬
häuser in Teplitz " des ' Teplibör Avtoc » Le» Heller .

Deutsch « Schulfugkprigrammer 1, September
ab 11 . 05 Uhr. 2; September ab 10. 15 Uhr. Ter
deutsche Schulfunk -für di«' Ober - - und Unterstufe .be¬
ginnt im neuen Schuljäht mit einer ' Ansprache , he»
Ministers E. Zajlitk und de» LSI . Fr. . Äoldmann .
Feierliche » Glockengeläut « - und Trompetenklänge -so¬
wie Märsche von Rjchard Magner und Smetqnq um¬
rahmen die Ansprachen; Bei der ' Sendung für di «
Kleinen wird -eine ; luftige . Szene von Maria Ktmft
etngefügt : „Die zehn Monate de» Schuljahre »- flie¬
gen an un » vorüber . "
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Der erste SplonageprozeB
nach' 6er Schutzgesetznovelle

Vor dem Prager Spezialgerichtshof
für Militärspionagesachen

Prag , ( tßj Gestern würde im großen Se -
natSverhandlungSsaal der erste Prozeh nach der
Schutzgesetznovelle vom - 18 . Mai 108S eröffnet ,
lieber die verhandelte ' Anklage dürfen wir , wie
lueiter unten ausgeführt , vorläufig nicht berich »
ten . Dagegen bietet sich uns die Gelegenheit , an
Hand dieses Falles die Oeffentlichkeit mit den für
die Praxis in . derartigen . Fällen wichtigen Be¬
stimmungen des Gesetzes bekannt zu
machen , die teilweise ganz neue strqfrechtliche und
strafprozessuale Elemente beinhalten .

Unter dem Druck der bekannten auhenpoli «
tischen Entwicklung der letzten Zeit sah sich auch
die tschechoslowakische Gesetzgebung veranlaht , das
vom 10. März 1028 datierende Gesetz zum Schutz
der Republik in jenen Teilen zu verschärfen , die
sich ». um das Verbrechen des Militär¬
verrates drehen . Nach dem ursprünglichen
Text des Schuhgesehes war die Höchststrafe für
solche. Delikte mit zwanzig Jahren schweren Ker¬
kers festgesetzt . Die Novelle vom 18 . Mai 1088
statuiert in gcivissen besonders schweren Fällen
des MilitärverratcS die T o d e S st r a f e, und
zwar für Personen , die di « ausdrücklich auferlegte
Pflicht hatten , Vorkehrungen zum Schutz der Re¬
publik geheim zu halten , ferner für solche Täter ,
die sich, des Verrates eines besonders wichtigen
Geheimnisses schuldig machen , oder in solchen
Fällen , wo der Verrat durch längere Zeit oder
in besonders großem Umfang verübt wurde . Die
Schwere der Schuld hat im Einzelfall , der Ge¬
richtshof nach ' eigenem Erniessen festzustellen und
demgemäß auch das entsprechende Urteil zu fällen

Das Gesetz überträgt die Verhandlung , sol¬
cher Anklagen einem Spezialgerichts¬
hof , der sich aus einem für ständig bestellten Zi¬
vilrichter als Vorsitzenden und einem iveitcren Ge¬
richtsrat als zweiten Votanten , ferner aber — als
ersten Votanten — einer „ rechtskundi¬
ge y Militär pcrso n" , also regelmäßig
einem Offizier des Justizdienstes , zusammenseht .
Der militärische Beisitzer wird vom Verteidigungs¬
ministerium im voraus ernannt .

Der Motivenbericht zu der Novelle betont ,
es sei zweckmäßig , im Interesse der Beschleunigung
des Verfahrens , wie auch der Voruntersuchung ,
diese Agenda in der Hand einiger weniger Kreis¬
gerichte - und bei diesen wieder in der Hand eines
bestimmten Senates , bzw. Untersuchungsrichters
zu konzentrieren , welche Maßregel gleichzeitig eine
sachkundige Behandlung solcher Fälle gewährlei -
stensM . Diese Erwägungen führten zur Konsti »
tuierung - eigener Spezialgerichishüfe - siir deoartige .
Anklagen , die auch über Fälle zu entscheiden haben -
werden , für - die normalerweise ein anderes - Ge¬
richt - zuständig wäre . Bemerkenswert ist , dqß das
Schwurgericht für Täter solcher
A r t i n k e i n c m F a I l z u st ä n d i g i st, auch
wenn - diese sich noch eines Tatbestandes schuldig
gemacht haben sollten , für den normalerweise das
Schwurgericht kompetent wäre . Auch . in solchen
Fällen ist der Spezialgcrichtshos zur Entscheidung
über den miteingeklagten eigentlich schwurgericht¬
lichen Tatbestand berufen .

DaS Gesetz trifft aber auch -hinsichtlich der

VerteiHigüng besondere Vorkehrungen .
Zur ' Verteidigung in solchen Fällen werden nur
Anwälte zugelässen iverden , die auf Grund eines
besonderen Ansuchens in einer anzulegenden
Spezialverteidigerliste für
derartige Prozesse eingetragen wurden ,
wobei daS Moment der Verläßlichkeit in Betracht
zu ziehen ist . Bis zur - Fertigstellung dieser Ver¬
teidigerlisten ist das Provisorium getroffen , daß
ohne ' besondere Genehmigung aber nur mit
Zustimmung des zuständigen ObcrgerichtSpräsi -
denten — solche Verteidiger zugelassen werden ,
die zur Vertretung bei Militärgerichten befugt
sind . Bei dein gestern eröffneten Prozeß wurde als
Verteidiger d«r Anwalt Dr . Boris I l l n e r
bestellt .

Zum ständigen Vorsitzenden des Spezialge¬
richtshofes beim Prager KreiSgericht wurde der
GR , Dr . Wenzel V e r - n ä s e k bestellt , der zu¬
gleich . Vorsitzender ' deS VIII ( Presse - ) Senates
ist . Dr , Bernäsek ist ein . ganz außerordentlich
qualifizierter ' Richter , der neben

'
seinen unge¬

wöhnlichen richterlichen Fähigkeiten auch durch
seine . Sprachkenntniff « für diesen Posten berufen
erscheint . Dr . Bernäsek beherrscht neben der tsche¬
chischen und slowakischen Sprache auch Deutsch und
Ungarisch . perfekt . — Gestern begann also dieser
Gerichtshof, , dem als - erster Votant ein Major des
JüstizdiensteS beigezogen ist,' seine Tätigkeit - .

Bezüglich , der Berichter stattung
über. cholche Prozesse sei erwähnt , daß das ' Gesetz
alle Nachrichten über , den Prozeßgegenstand , Pro¬
zehverlauf , wie auch Uber die Personen der Ange¬
klagten verbietet , soweit nicht offizielle . ' Berichte
des Verteidigungsministeriums ergangen -sind,
bzw , ' soweit dieses Ministerium nicht durch , seine
Organs . oder die zuständigen ' Amtsstellen eine Be¬

richterstattung genehisiiflt hat . Die Uehertretüng
dieser,Vorschrift wird . mit Arreststrafen von einem
Monat , bis zu einem Jahr geahndet . Die gleicht
Strafe trifft , den Gewährsmann,/ . der solche Nach¬
richten - ermöglicht .

Mr kiWest also - über , den gestern begonne¬
nen Prozeß heute . nichts weiter mitteilen , als daß
das Gericht , entgegen - den ursprüüglichen Erwar «

tungen , die Verhändlungen in den Nachmittags¬
stunden vertagte .

Die Maschlnen - Weltproduktlon
Fünf Jahre Krise haben in der gesamten

Industriellen Welt einen erheblichen Bedarf an
Neu - und Ersatzanlagen anwachsen lasten , der
der Maschincnindustrie in allen Ländern jetzt «in
aussichtsreiches . Absatzfeld eröffnet hat . Dement¬
sprechend zeigt auch die Kurve der Welt - Maschi¬
nenproduktion seit 1982 einen stufenweise » An¬
stieg , der der allgemeinen WirtschaftSentwick -
lung sichtlich im Tempo vorauseilt . Allerdings
war auch der Beschäftigungsgrad im Maschinen¬
bau während der Krisenjahre fast überall auf
einen - tieferen Stand gesunken als in anderen
Wirtschaftszweigen . Gemeffen am absatzgünstig -
sten Borkrisenjahr 1020 ergab sich für den Durch¬
schnitt des Jahres 1982 nur ein Produktions¬
stand von 49 . 8 ( 1929 — 100 ) . Seitdem ist bis
zur Gegenwart eine Verdoppelung der Produk¬
tionsleistung erzielt worden , und es ist der Stand
des Jahres 1929 bereits wieder erreicht . Die
Weltproduktion in Maschinen betrug ( 1929
— 100 ) :

1929 . 100 . 0
1932 - a , 46 . 5
1988 a , 58 . 5
1984 a a . 62 . 6
1985 g a

‘
. 84 . 0

Juni 1986 • . 99 . 6
Es läßt sich im allgemeinen feststellcn , daß

zurzeit mit fortschreitender Allgemeinerholung
der Weltwirtschaft die Kurve der Maschinenpro -
duktion weiter aufwärts gerichtet bleibt . Insbe¬
sondere auch , weil der ständige Neubedarf der
wenig industrialisierten Länder die Maschinen¬
ausfuhr der großen Produltionsländer mehr und
mehr belebt . In Uebereinstimmung mit dieser
Entwicklung liegt die Maschinenausfuhr aus der
Tschechoslowakei in den ersten sieben Monaten
1986 höher als in der gleichen VorjahrSzeit .

Gefährdeter RuBlandexport
Der tschechoslowakische Export nach Ruß¬

land konnte in der zweiten Hälfte des vori¬
gen Jahres und in den ersten sechs Monaten deS
laufenden erheblich gesteigert werden . Die
Grundlagen dieses Aufschwunges bildete der im
vorigen Lahr zustandegekommene Jndustriekredit ,
der mit Unterstützung von Finanzinstituten an
Rußland gewährt wurde . Inzwischen ist dieser

' Kredit in Höhe von 280 Millionen KC von Ruß¬
land aufgebraucht worden . Die Rusten haben
schon vor Monaten zu erkennen gegeben , daß sie

. böreik sind/, ' , - ihr « Handelsbeziehungen - , mit . der -

-Tschechoslowakei' weiter aüszubaue ». Sie äußer¬
ten dabei einige Wünsche , die in der Wandlung
des russischen Außenhandels begründet liegen .
Auch wiesen sie darauf hin , daß die Enttvicklung
der tschechoslowakischen Einfuhr aus Rußland
weit hinter der russischen Warencinsuhr aus
der Tschechoslowakei zurückbleibc . Bei der Ge¬
währung von. Krediten wollte Rußland nicht un ¬

günstiger »IS andere Kreditnehmer gestellt sein .
Diese russischen Wünsche sind in den vor

einiger Zeit aufgenommenen Verhandlungen über
die Getvährung eines neuen Kredits vorgcbracht
worden . Jetzt wird nun gemeldet , daß diese Ver¬
handlungen abgebrochen worden sind . Die Rus¬
sen haben darauf bestanden , daß ihnen der neue
Kredit , der sich wieder auf 280 Millionen KC be¬
laufen sollt «, in Form eines Finanzkredits ge¬
währt werde , ohne die Verpflich¬
tung , davon ausschließlich di « Lieferungen aus
der Tschechoslowakei zu bezahlen .

Infolge deS BcrhandlungSabbrucheS ist für
' die Nächste Zeit mit einem Nachlassen der russi¬
schen Aufträge zu rechnen . Schon zur Zeit wer¬
den nur noch kleinere Aufträge , vorwiegend von
der Schwerindustrie . ausgcführt . Für die Indu¬
strie , ist diese Unterbrechung des Geschäftes mit
Rußland eine empfindliche Schädigung und auch
auf die tschechoslowakische Handelsbilanz mnß sie
von ungünstiger Wirkung sei ». Wenn in den
ersten sechs Monaten dieses Jahres die Ausfuhr
nach Rußland 108 , unsere Einfuhr aus dem
Sowjetstaate . aber nur 87 Millionen KL betrug ,
so war die Handelsbilanz in dieser Periode mit
71 Millionen Kö aktiv . Dieser hohe Ausfuhr¬
überschuß wird nach der neuen Wendung kaum
gehalten werden können .

Da Rußland bisher allen seinen Schuldvtr -
pflichtungen pünktlich nachgekommen ist — im
Gegensatz zu anderen Staaten — sind die von
tschechoslowakischen Finanzkreisen gemachten
Schwierigkeiten bei dem Abschluß eines neuen
Kredits nicht ganz verständlich . Man muß wirk¬
lich erwarten , daß nichts unversucht gelassen
wird , um die Unierbrcchung des Rußlandge¬
schäfts so schnell wie möglich aufzuhcbeu .

Die DnrchfiünittSpreise für Getreide und Hül¬
senfrüchte für die Zeit vom 1. bis 20 . August
1986 , gültig für September ' 1936 : Weizen 160

KC, Roggen 120 , Gerste 110 , Hafer 110 , Mais
120 , Erbsen 160 , Bohnen 130 , Pferdebohnen
140 , Peluschken 190 , Sommerwickc 160 , Reis
210 KC.

Amtliche Erhebungen über Kohlen - und Benzin¬
preise . Di « Landesämter wurden angewiesen , ge¬
naue Erhebungen über die Entwicklung der Kohlen -
und Bcnzinpreis « durchzuführen . Die Kontrolle
wurde bereits in Angriff genommen . Die einschlä¬
gigen Elaborate werden dem Finanzministerium , so¬
fern eS sich um Benzin handelt , und dem Arbeiten¬
ministerium , sofern eS sich um Kohle handelt , oor »

gelegt werden . Die Erhebungen sollen derart abge -
- schlossen werden , daß die beiden Zentralämter der
ÄegikrE ' küstkrete ' Vorschläge über - dkt ? Pisise ' - fUr
Kohle ' uNd BeNziii ' Vorlcgen können . "

Vollbesetzte Spielwarengruppe der Prager Messe.
Die Abteilung der Spielwarenindustrie ans der Pra¬
ger Herbstmesse weist diesmal eine- Beschickung aus ,
wie sie seit dem Bestand « der Messe noch nicht ver¬

zeichnet wurde . Die dieser Gruvpe vorbehaltene Ge¬

samtfläche ist voll besetzt. Sämtliche ErzeugungS¬

Londons Fernseh - Sender fertiggestellt

Auch London erhält jetzt einen Fernseh - Sender ,
und zwar im Alexandra - Palast . Es sollen zu -
tiächst Fernseh - Versuche durchgeführt und dann
Ende November der offizielle Betrieb ausge¬

nommen werden .

gebiete der Tschechoslowakei , Erzgebirge , Böhmerwold ,
Niesen - und Jsergebirge und die Prager sowie Ra -
kovniker . Puppenerzeuger, . als auch die slotvakischen
und karpathoruffischen Hausindustrien werden vertre¬
ten sein . Am größten ist die Gruppe der Holz «

spielwaren , eS folgen Puppen undStosf -
spielwaren , Papierspielzeug ,
Gummi - und Zelluloids Piel waren
etc. Angegliedert an die Spielwarcngruppe sind fer¬
ner die Aussteller von Chri st bäum schmuck und
die Perlmutter waren - Erzeuger ,
Auw die AuSsteljer von Kindcrloagcn , Kindermöbeln
und Holzwaren gehöre » in diese Abteilung . Da die

Herbstmesse zeitgerecht für das Weihnachtsgeschäft
stattfindet , erwartet man in der Spielwarenbranche
eine Belebung der Umsätze auch für dar Inland .

Einfnhrsteigerung Estlands . Tallinn . Die -

Einfuhr - Estlands stieg - jm. JNli ans JA ( in den

ersten sieben Monaten auf 4u. . 4), . Milli' Kr g' egen
8. 0 Mill . Kr im Juli 1935 ( 87. 2' Jänner —Juli " -

1986 ) . Die Ausfuhr betrug im Juli 7 . 85 Mill .
Kr gegen 7. 9 im Vorjahrs - Juli .

Pretzburger Messe . Sonntag vormittags
wurde in Preßburg in feierlicher Weise die 16.
internationale Donaumesse eröffnet .

Vie wdfic Amazone in Spahlsdi - Narokko
Eileen Pearfons gegen General Franco und den Kalifen von Tetuan —

Ehemalige Agentin des britischen Geheimdienstes als Sultanin eines

Kabylenstammes

MTP Ceuta , 28 . August
Während General Franco jedem marokka¬

nischen Freiwilligen 800 Peseten Handgeld aus¬
zahlen läßt , und während daraufhin fast sämt¬
liche Kails d«r Nordküste auf EnPfehlungen des
Kalifen von Tetuan , Muley Hassan ben Ismael ,
Sympathieerklärungen für die Rebellen abgege¬
ben haben , hat sich der mächtige Stamm der

Djebellas energisch geweigert , auch nur einen
Mann für di « Franco - Armee zu stellen . Die
Aufständischen erklären diese feindselige Hal¬
tung mit der Erbitterung der Djebellas darüber ,
daß ihnen infolge der Wirtschaftskrise die Ar¬
beitslöhne gekürzt wurden , und daß sie als freie
moslemische Krieger zu „ entwürdigenden " Not¬
standsarbeiten der öffentlichen Hand herangezo¬
gen worden sind : Diese Tatsachen sind an sich
richtig , und «S stimmt auch , daß der Widerstand
der Djebellas gegen Franco nichts mit Sympa¬
thien für die spanische Bolksfrontregierung zu
tun hat , um so weniger , als die Kanonenboote
der Madrider Regierung bei dem Bombardement
von Tetuan grpße Teile der Eingeborenenviertel
zerstört haben . Die . Ursache des Widerstandes der
Kabylen — den Franco am 21. August mit der
Verhaftung des KaidS Ramili - Pascha , der Aus¬
peitschung deS KaidS Mohammed Benani und der
Erschießung fünf weiterer Maurenführer be- .
antwortet « — ist ganz einfach der Haß gegen
Spanien , der durch die panarabische Propaganda
geschürte Wunsch der Befreiung - Marokkos ,von
der Bevorknundung der/ „ Ungläubigen " .

Die Führung dieser europäerfeindlichen Be¬
wegung liegt eigenartigerweise ' in den Händen
einer - Frau und noch dazu ' , einer Europäerin :
Diese neueste Prophetin des Islams heißt Eilien -

Pearsons , ist heute 89 Jahre alt , regiert den
Kabylenstamm der Ouled Skounti , - kämpfte
Seite an Seit « mit Abd el Krim und begann ihre
Laufbahn vor 16 Jahren als Agentin des briti¬
sche » JnteMgence Service , Ihre Lebensgeschichte ,
klingt wie ein phantastischer Abenteurerroman .

Eilien Pearson « wurde - im . Jahre 1898
als Tochter eines Börsenmaklers in Stafford¬

shire geboren . Sie ergriff den Beruf einer
Sportlehrerin , begleitete nach dem Kriege ihren
Vater nach Marokko und trat dort als 23jähri -
ges junges Mädchen in die Dienste des britischen
Intelligence Service . Im Jahre 1920 unter¬
nahm sie zusammen mit zwei Agenten deS I . S .
eine Erkundungsreise durch die nördliche Sahara
und wurde dabei von Beduinen überfallen , die
ihre beiden Begleiter ohne weiter « Umstände
niederschosscn , dann aber — selbst die Flucht
ergriffen , da sie eine starke Truppe eines feind¬
lichen Kabylenstammes heranreiten sahen . Die
Berber nahmen die Verfolgung auf , und es ent¬
spann sich ein heftiger Feuerkampf , in dessen
Verlauf der Scheich der Kabylen , Muley Mo¬
hammed ' ben Skounti , eine schwere Verletzung
davontrug .

Der Scheich ließ Eilien Pearsons jedoch
nicht frei , sondern erklärte ,ihr durch Gesten , daß
er sie als Geisel betrachte und nur gegen hohes
Lösegeld ausliefern werde , und führt « sie in sein
festungähnliches Schloß im Atlasgebirge . Durch
den langen Ritt und die schwere Verwundung
war er jedoch derartig geschwächt worden , daß er
am Ziel ohnmächtig vom Pferde sank. Eilien
Pearsons , die gut « medizinische Kenntnisse besaß ,
bemühte sich um ihn , und es gelang ihr , den erst
25 Jahre alten Scheich durch ihre aufopfernde
Pflege zu retten . Zum Dank dafür ließ Moham¬
med ben Skounti sie frei , bat sie jedoch , noch
einige Tage sein Gast zu bleiben . Sie nahm die¬
sen Vorschlag an und schrieb ihrem Vater , daß
sie nicht wieder zu ihm zurückkehren werde ; sie
habe sich in den Scheich verliebt und werde bei
ihyr bleiben .

Pearsons war aufs äußerst « entsetzt und
schickt « einen Missionär in das Lager der Kaby¬
len , um seine - Tochter zur Aufgabe ihrer aben¬
teuerlichen Absicht zu bewegen . Der Bote mußte
jedoch unverrichteter Dinge wieder zurückkrhren, .
denn Eilsen Pearsons war inzwischen bereits
zUm - Islam übergetreten , ist . dem Kabylenstamm
aufgenommen u>ü> die Gattin des Scheichs
- Muley Mohammed ben Skounti geworden ,

. In überraschend kurzer Zeit erlernte sie nun
die Sprache der Kabylen und paßte sich vollkom¬
men ihren Sitten und primitiven Lebcnsver -
hältnissen an . Bald verstand sie mit dem Kara - "
biner ebenso geschickt umzugehen wie ihr Gatte ,

'

und oft genug hatte sie Gelegenheit , ihren Mut

zu beweisen , denn die Kabylen begannen ja im¬
mer wieder von neuem , sich gegen die Franzosen
und Spanier aufzulehnen . Während des Ris -
kriegeS Verbündete sie sich mit Abd el Krink ,
kämpfte in der vordersten Reihe gegen die Trup¬
pen der französischen Fremdenlegion und schoß
sogar ein französisches Flugzeug ab. Nochmals
versuchte der alte Pearsons , seine Tochter zur ' '
Rückkehr zu bewegen und ihr vom französischen

"

Oberkommando ein Amnestieversprechen zu er -
wirken , aber beide Versuche blichen erfolglos . -

Anfang 1988 erhielt . General - Huret, ' -' deri ^
Chef der französischen Truppen im . Hohen Atlas,-: ' , -
die - Meldung , daß - seine Truppe » die' KabyheNvO
vollkommen «ingckreist hätten , - und daß bereits
mehrere Stämme zu seinen Soldaten überg «lau - >

fen seien . AVer die Siegesfeier - war - verfrüht, . "
denn die Kerntruppe der Aufständischen - schatte -?
sich ' wieder um die weiße Fuhterin des „DschiVÄ̂
had " , des heiligen Krieges gegen die , ' ,Ungläü ' *-^
bigen " . Trotz der erdrückenden Uchcrmachtj - trotz. . -
modernster Kriegsführung . des Gegners , - trotz
Abschneidung von allen Hilfsquellen verstand , sie J
es immer wieder , die Kabylen - zjim Angriff zir . ^
bewegen . Schließlich verlor sogar der Schejch den
Mut , leitete ohne Wissen seiner Gattin Friedens -
Verhandlungen mit den. Franzosen ein , erhielt, . '
für sich und seine Leute - ' einen Generalpardon -.
zugcsichert und zog daraufhin mit - einem Teil '

seiner Krieger in das französische . Lager , um sich
zu ergebend Da ließ Eilien Pearsons - ihn ab¬
setzen , wurde zur Sultanin gejvähli und setzte nnt/ ' !
dem Rist der Kabylenkrieger den Kampf , fort . >
Erst - mehrere Wochen nach der Kapitulation ' , Abd .s
el Krim ? überschritt sie mit dem- kleinen . Rejt
ihrer Getreuen die schützende Grenze der spqni - - .s
schen Zone . -' «

- Jetzt hat Eilien Pearsons , Sultanin der s.
Ouled Skounti , ehemalige Agentin , des britischen '--
Intelligence ' Service , Prophetin deö grünen "
Fahne desDschihad, - denKampf wieder - ausgenom¬
men . Die Ouled Skounti und die - Djebellas er - -
warten ihre Befehle , und General Franco , der
nun zwischen zlvei Feuern steht , wird in ihr eine
ebenbürtige Gegnerin finden
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freund ?

„ Sozialdemokrat "

DTJ ZiZkov gegen Berann 68 : 39
Diesen in Beraun ausgetragenen leichtathleti »
Vereinskampf gewannen die Sportler ZijtovS

Kugel : Rajkova S. 48 Meter , Hochsprung : 1. und 2.
Dubova und Rajkova 1. 84 Meter , Schleuderball :
Pokorova 84 . 87 Meter , Weitsprung : Rajkova 4. 72
Meter .

Bei den Juyendsportlerinnen siegte im Drei «
kam Pf Mlateikova mit 201 . »4 vorKopecka 201 . 14
. ( beide Königgrätz ) , Janotova ( Prag ) 200,28 Punk «
ten . — Die wichtigsten Einzelleistungen : 80 Meter :
Mlateikova 8. 8 Sek. , Schleuderball : Kopeeka 27 . 10
Meter , Weitspnnlg : Mlateikova 4. 24 Meter .

Turnier um die Wolleyball - Meisterschgst
de » Prager Kreise »

Auf dem Wrschowiher DTJ- Platze fand am
Sonntag ein Wolleyball - Turnier um die Meister «

Mast de» Prager DTJ- Kreisei statt , an dem 8 8
Mannschaften teilnahmen . Bon den 20 Man «
ner «Team » ging DTJ Podol al » Sieger hervor , ge¬
folgt von Nimburg , Bysokany , Hostivak , Kyje. Äim -
burg gewann den Preis für Vereine außerhalb
Prags . Bei den Frauen ( 10 Team » ) gewann
DTJ Prag VII vor Cimice und Zijkov . DTJ Po¬
dol holte sich auch den Sieg bei den Zöglingen vor
Wrschowitz und Jarov . Neun Team » traten an.

Dlvislonameistersdiaften
mit Ueberraadiurigan

In der DFB- Division Mähren siegte der SK
M. - Schönberg daheim über den DSB Troppaü mit
6: 4 ( 1: 1) ' und der DSB Oderberg schlug den Jä -
gerndorfer SB 8: 1 ( 1: 0) .

Division Mittelböhmen : Da», Spiel Bohemian »
gegen SK Nusle brachte zwei große Ueberraschnngen :
einmal den leichten . "Sieg der Wrschowiher mit 8: 1
und zweiten » da » faire Spiel beider Team ». . So
eiwg » ist anerkennenswert ! . Viktoria Nusle spielte
mit Sparta Kosik 2: 2 ( 1: 1) , Sparta Klabno gegen
Rapid 1: 1 ( 1: 0) , SK Libesi gegen SK Alt - Äunzlau
8: 1, Union Zijkov gegen SlavojVIII 8: 2, Ruselsky
SK gegen Meteor VIII 2: 1.

Eine Reihe von Ueberraschnngen gab es in der
Division Böhmen - Land : Der Sieger der vorjährigen

"Division SK Königgrätz verlor in Nimburg gegen
Polaban mit 0: 4 und SK Königinhof schlug CSK
B. - Budweis 6 :2. Explosia Semtin gewann ' gegen
Kopisth 8: 1, SK Pardubitz gegen Rakonitz 8: 1, Horo -

Ein Brand an der Deutschen Universität er¬

regte am Sonntag - Nachmittag beträchtliche » Aüsse -
hen. Das Feuer , da » im Laboratorium de» patho¬
logisch-chemischen Instituts ( Vorstand Dr. Rihl )
entstanden war , hat beträchtlichen Schaden ange¬
richtet . Die modernen LaboratorinmSapParate wur¬

den zerstört . Die Feuerwehr hätte mit großen

Schwierigkeiten zu kämpfen ; sie mußte In feuerfesten
AsbestnUziigen und mit Gasmasken arbeiten . —

Man vermutet , daß der Brand dadurch entständen
ist, daß seichteytzündliche Chemikalien , die man zu
Verivahren vergessen hatte , von den Sonnenstrahlen

zur Explosion gebracht wurden .

Mittwoch , den 2. September ,
um 20 Uhr, im Partei «
heim Rärodni 4, gemeinsa¬
mer Gruppenabend aller Grup¬
pen. E» spricht Genosse Karl
Deutsch über seine Reise in die
Sowjetunion .

KranksntaiK - Koiwef ) In Prag
Prag . Gestern Bormittag tvurde im Histolo¬

gischen Institut der Karls - Universität in Prag der
IH . Internationale Fortbildungskurs für Kranken¬
hauswesen feierlich eröffnet . An dem Kongreß betei¬
ligten sich 50 Delegierte au » sieben Staaten ,

Nach der Eröffnungsansprache des Borsihenden
der tschechoslowakischen Krankenhaiirgesellschaft Prof .
Arnoid Jiräsek begrüßte Ministerialrat Dr. Dlouhi ;
als Vertreter des Ministeriums für öffentliche » Ge¬
sundheitswesen und Körpererziehung die Anwesenden
und entschuldigte die Abwesenheit de» Minister » Ge¬
nossen Dr. Czech.

Der Eröffnung tvohnten zahlreiche Bertreter
beider Prager Universitäten , weiters der Landes «'
GestmdheitSreferent RegierungSrat Dr . Ostriil , der
Direktor des Staatlichen Gesundheit »institute » Dr.
Baeek, Dr. Bauer und Dr. Bkeski) von der Zentral -
Sozialversicherimgsanstalt u. a. m. bei.

Nach den offiziellen Kundgebungen begannen die
Kongreßberatungen , lieber die Tuberkulose - Kranken¬
häuser sprach heute Dozent Dr. Jedlikka au » Prag ,
in der Debatte kamen Dozent Genosse Dr. Gruschka
au » Aussig und Dr. Tolar au » Zlin zu Worte .

Die Kongreßverhandlungen werden am 1. und
2. September In Prag , am 8. und 4. September in
Zlin , am 5. September in Brünn fortgesetzt werden
und am 6. September in Mähr . - Ostrau been¬
det werden .

Bon der Bersammlung wurden Begrüßungs -
lelegrannne an den Präsidenten der Republik Dr. E.
Benes und an de: , Minister für öffentliches Gesund¬
heitswesen und Körpererziehung Gen. Dr. Ludwig
Czech gerichtet .

viee gegen Petkin 8: 8 und Jungbunzlauer SK gegen
Slavia Karlsbad 1: 1.

Die Division Mähren - Schlesien weist nach¬
stehende Spiele und Ergebnisse auf : Baka Zlin gegen
Zabovkesky 4: 1, Prerau gegen Han . Slavia l ! 0,
Kral . Pole gegen SK Olmutz 6: 4, Pploniä Karwin
gegen Ostrauer Slavia 0: 0, Schles . »Ostrau gegen
Moravia Brünn 2: 2, . Slovan M. - Ostrau gegen
Husovice 6: 8.

Marika Rökk

Im Gaumontfilm „Bettelstudent

Späte Rosen
* Ter Juni war in diesem Jahre ein recht

fragwürbiger Rosenmonat . Was da, vom Winde
zerzaust , vom stiegen zerschlagen an den Stöcken
blühte , war kaum Pracht zu nennen . Nun holen
die warmen Spätsommertage nach, was der Juni
versäumt ! . Im Svehlg - Nosengarte » auf dem Lau¬
renziberg stehen die Rosen noch einmal in voller
Blüte . Zwar die Fülle der Kletterrosen am Zaune
der Sterntvarte ist erloschen . Aber da » Rosarium
leuchtet in später Schönheit . Die Beete der stranß -
blütigen Potyanthrosen gleichen schwellenden Blu -
menkissen . Bon den Rabatten mit der dnnkelroten
„Gloire de Holland " herüber weht der süßschwere
Dufti dec diese schöne langgestielte Rose mit dem
schmucken dunkelglänzenden Laube auszeichnet . Die
Reihen ter Busch - und Hochstammrosen sind un¬
terpflanzt mit Löwenmaul , in allen Farben blü¬
hend , weiß , gelb , rosa , tiesrot . mit aelber Lippe und
weißer Röhre , Besonder » aussallöis ? ist ein weithin
leuchtender Rotorange ; es flammt unter den Rosen

* wie Fackeln .
Die Stadt Prag läßt ihren Anlagen sorgfäl¬

tige Pflege angedeihez »; das sieht man ihnen in jeder
Jahreszeit an. Und die Prager haben auch Sinn
dafür . Ein Sonntagnachmittag auf den Stuhlreihen
im Riegerpark , am Karlsplatz , auf der Leina , am
Jnvalidenplatz in Karlin ersetzt ihnen einen weit¬
läufigen Ausflug . Sie haben die Natur sozusagen
zn Hause , und noch dazu schön hergerichtet , im
Sonntagsstaat wie sie selber . Und am letzten Sonn¬
tag saßen viele reihum im Svehla - Garten , im An¬
blick der blühenden Rosen , versunken in die späte
Schönheit , mit einer stillen Andacht gleichsam , die
ohne Aufhebens , aber voller Teilnahme ist. Ab und
zu tritt ein Betrachter an eine Rose heran und
beugt sich hin , um den Duft zu spüren . Doch viele
der schönsten Teehybriden versagen sich da; sie spen -
den nur Javbenreize statt des Duftes , und es ist
eine große Gunst , wenn sie beides verschenken . Ilnd
welche Schönheiten kann man da bewundern ! Zar¬
teste Gebilde wie die beiden zu Ehren Smetanas
und Tvoräks Getauften , elfenbeinweiß , sanft lachs¬
rosa und honiggelb in der Tiefe die eine, weißrosa
die andere . Eine Sorte heißt „Hubiika " , und die
halberschlossene Blüte läßt wirklich an einen küs¬
sende » Mund denken . In sattem Rosa leuchtet die
„ Anton Svehla " ; es ist eine ganze Ehrenliste von
Namen in den Rosensorten beisammen , Masaryk
und Benes, Stesanik und Rasin , Bojena Nimcovä
und andere , fluch Städte haben ihre Ehrenrosen ;
in rotem Feuer lodert die „Plzesi ", rosaweiß
und gelb schimmert die „Brno " , zart hellrosa mit
goldgelbem Schein schmückt sich die „Zlatä Praha "
der ,,Mutter der Städte " zu Ehren . Eine sehr
eigenartige Rose ist die „ Temno " , deren weiches
tiefes Rot dunkel und Heller spiegelt wie tief roter
Samt . Ungemein zart terrakottafarben blüht die

„Sunburst ", und prangend orangegelb erschlitßt sich
die „Aureola " aus lachSrot - honiggelber Knospe .

Es ist ein reicher Flor , der noch die September¬
tage verschönt und vergeßen läßt , daß es doch schon
herbstet . Doch "es kommen wieder graue , rauhe ,
stürmische Tage . Bald wird die Pracht vergehen .
Und das Wißen darum , das Borgefühl des Ab-

schiedr gibt der späten Schönheit fast etwas Weh¬
mütiges . Jeder Knospe , die sich noch erschließt , singt
der . Wind das Lied von der letzten Rose.

Kinderfreunde, . Prag . . ’ Dienstag , deu 1, Sep¬
tember , um >1V Uhr, wichtige Ausschuß - Sitzung " im
Parteiheim .

sche . . . . . . — . . . .
sicher. Die besten Resultate : 100 Meter : Mazura
( Z) 11. 4, Weil ( B) 11. 6 Sek. ; 200 Meter : Schu¬
ster ( Z) 24. 0, Weil 25 . 2 Sek. ; 400 Meter : Schuster
67. 8, Slavik ( B) 69 . 7 Sek. ; 1500 Meter : Tichh
und Karafiat ( beide Z) je 4: 60. 6, Min. ; 4X100
Meter : Zijkov 40 . 4 Sek. ; Hochsprung : Szebinovsky
( 8) 1. 60 Meter ; Weitsprung : NIttinger ( 8) 6. 84
Meter ; Kugel : Burianek ( 8) 12,06 Meter ; Diskus :
Weil 84 . 85 Meter ; Speer : Schuster 48 . 65 Meter .
Die olympische Staffel gab . Beraun auf .

DTJ Libeä gegen DTJ Pilsen H
Auf dem Platze der DTJ Libesi gelangte der

leichtathletische Wettkampf mit der DTJ Pilsen II
zur Austragung . Libesi gewann wohl , aber der
Sieg war bi » zur letzten Disziplin hart umkämpft .
Bon den Ergebnissen wären zu erwähnen : 100 Me¬
ter : Slaniika ( L) 12. 0 Sek. ; 400 Meter : Tomaöek
( P) 62. 8 Sek. ; 1500 Meter : Tomaöek 4: 86 . 8
Min . ; 4X100 Meter : Pilsen 58. 2. Libesi 58. 6 Sek. ;
olympische Stafette : Pilsen 4: 25. 5, Libesi 4: 81
Min. ; Kugel : Tiiitel ( L) 10 . 00 Meter ; Speer :
Herynk ( P) 48 . 18 Meter ; DirkuS : Tköitel 85 . 10
Meter ; Hochsprung : Smrika ( L) 1. 76 Meter ; Weit¬
sprung : Byleta ( P) 6. 86 Meter .

Nrauffiihrungr „Bestie Bosch" , Schauspiel aus
dem Lcben einer Frau im heutigen Deutschland , von
Peter Nill . Dazu da » New Korker Taxistreikstück
„ Wo bleibt Lefty " von Clistord OdetS . Freitag ,
8 Uhr, Urania . Karten Truhläk , Urania ;

Wochenspielplan de» Neuen Deutschen Theater ».
Sonntag : zum erstenmal : Faust 1. und 2. Teil ,
BI . — Montag 7jh : DerB e t tel stu d en t,
volkstümliche Borstellung , Abonnement ausgehoben .
— Dienstag 7 ' ch : Die Zaubeslöte , Gastspiel
Emanuel List , A 1. Mittwoch 7s4 : Da » Landd « »
Lächeln » , volkstümliche Borstellung . Abonnement
düfg' ehoven. • — Donnerstag 7 % : D erAr ' zt a m
Scheid eweg e, C 2. — Freitag 7 %: Elektra .
D 1. — Samstag 8: Bunter Abend . Abonne¬
ment aufgehoben .

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Samstag
8: Zum erstenmal : Liebe mit 100 PS . —
Sonntag 8 : Liebemit100 P S. — Montag :
geschloßen . — Dienstag 8: Salzburgausver¬
kauf t. volkstümliche Borstellung . —. Mittwoch 8:
Mensch enaufderEiSscholle , volkstümliche
Borstellung . Donnerstag 8 : LiebemitI00PS .
— Freitag 7 %: MeinS oh n, der Mi ni ft er ,
Kuliurverbandsfr - nnde und freier Berkaus . — Sams¬
tag 8: Mein Sohn , der Minister .

kln erfolgreicher Tag
Im DTJ - Sport

In K ö n i g g r ä tz wurden am Sonntag die

leichtathletischen Frauen - Wettkimpse um da »
„ Hummelhansova - Memorial "

ausgetragen , welche von Prager , Jungbunzlauer , Jg -
lauer , Proßnitzer , M. - Ostrauer und Königgrätzer
Sportlerinnen beschickt worden waren . Diese Wett¬
kämpfe wurden erstmals als zur Meisterschaft de»
DTJ - Berbandes zählend ausgetragen . Als beste Er- ,
gebniße wurden erzielt : über 60 Meter mit 8. 1 Sek.
durch Rajkova , im Schleuderball mit 84 . 87 Meter
durch Pokorova , . im Hochspnmg mit 1. 84 Meter
durch Dichova und Rajkova und im Weitsprung mit
4. 72 Meter durch Rajfova . Die Sportlerinnen tru¬
gen einen FÜnsfämPf , bestehend aus 60 Meter , Ku¬
gel, Hochsprung , Schleuderball und Weltsprung , aus ,
während die Jugendsportlerinnen einen Äreikampf
( 60 Meter , Schleuderball und Meitsprung ) absol¬
vierten .

Den Fünfkampf gewann Rajkova "mit
414 . 60 vor Cerna 408 . 64 ( beide Königgrätz ) , Du -
bova ( Jglau ) 805 . 18 , Pokorova ( Jungbunzlau )
885 . 18 , Patrmanova ( Proßnitz ) 862 . 07 und Lu -
kaöikova ( M. - Ostrau ) 860 . 15 Punkten . — Die Ein «
zelergebniße waren : 60 Meter : Rajkova 8: 1 Sek. ,
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Taris billigst berechnet . Bei öfteren Einschaltungen Preisnachlaß . Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bei Einsendung der Retourmarken . — Die Zeitungsfrankatuc würde von der ^Bost « und Telef ,
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Brand in der Fleischmarktgaße . Sonntag abends
brach im Haust Nr. 14 neben dem Prager Militär¬
referat i » der Masnä ein Brand aus . Da » Haus ist
Eigentum der Prager Gemeinde . Ursprünglich wa¬
ren hort Fleischerläden , dann GemiisestäNde , jetzt i'it-
e» durch eine Reihe von Jahren unbewohnt und in
der letzten Zett haben dort verschiedene lichtscheue
Elemente Unterschlupf gesucht. Wahrscheinlich hat
einer von ihnen ein Zünbhölzchen weggeworfen , wo¬
durch Abfälle Feuer fingem Die Polizei löschte
den Brand . /

Da » Poft . Museum , da » in dem ehemaligen
Kloster de» Hl. Gabriel in Smtchov ( Holeikovä ulice )
untergebracht Ist, ist ab 1. September 1086 an
Wochentagen von 0 bis 12 Uhr und an Sonntagen
und Feiertagen von 14 bis 18 Uhr zugänglich .

Die AuSflugSzüge der CSD veranstalten einen
Sonderzug »ach Sliai zum Kuraufenthalt 2. Klaß «
in den Tagen vom 2. bis 28. September für 1120
Kü, der bereit » gesichert ist. Im Preise sind Inbe¬
griffen die Fahrt , die ganze Verpflegung und die
kohlensänrehaltigen Bäder . Weiter werden veran -
staltet : Ein Sonderzug nach Tatranskä Lomnice und
Srbskö Pleso In der Hohen Tatra in den Tagen vom
5. bis 18. September für 650 Kö. Der Zug nach
der Hohen Tatra wird in der Zeit vom 10. bi » 28,
September wiederholt und kostet 505 Ak. Die Preise
verstehen sich ebenfalls inklusive Fahrt und ganzer
Berpflegung . Ferner wird ein Sonderzug nach Kar -
pathorußland abgefertigt werden, " Preis 600 AI!
( vom 5. bi » 18. . September ) ; schließlich werden
Fahrten nach Kuttenberg am 6. September zu den
Havlikek - Feiern für 42 Kd. in den Tagen vom 12.
bi » 20. September „ Ouer durch die Slowakei " für
640 Ki veranstaltet . — Im September werden
Fahrten auch für Einzelreisende zum 21tägigen Auf¬
enthalt inklusive Fahrt und voller Verpflegung nach
Lubochna in her Slowakei für 850 Kö, nach Marlen¬
bad für 1100 Ki, nach Joachimsthal für 1180 Ki ,
nach Karlsbad für 1110 Xi veranstaltet werden . An¬
meldungen für alle diese Fahrten im AuSfliig »z»gS-
referat im Basar der CSD in Prag , neben dem
Milfonbahnhof , Tel . 888 —85 , ,

Die zweite Runde der Liga

am Sonntag brachte für die Proßnitzer eine sehr
unangenehme Ueberraschung : sie wurden wider allen
Erwartungen in Kladno geschlagen . Im großen
und ganzen gab es harte — einige waren sehr hart
— Spiele , bei denen die Schiedsrichter nicht immer
mit der notwendigen Energie einschritten . Slavia »
Team wurde auch diesmal auSgepfiffen , obzwar auch
die Viktorianer nicht ein faire » Spiel zeigten . Auch"
in Preßburg kam e» zu Zusammenstößen zwischen
einzelnen Spielern .

, Slapi « hatte yuf ihrem Platze die Vik¬
toria Zijkov als Gegner und mußte alle Kunst
aüfbieten , um "den " Sieg " zu behalten . Mit 4: 1 in
Führung zu liegen und da » Match nur mit 4: 8
( 2: 1) beenden zu können , beweist , daß der Slavia «
Mannschaft noch viele Mängel anhaften , aber auch,
daß man Viktoria nicht unterschätzen darf . Die Spiel¬
weise beider Teams war aber . zeitweilig nicht da¬
nach, zu. glauben , er handle sich um ein Fußball¬
spiel ; die versteckten Fouls waren krasser als die
Regelverstöße , die der Schiedsrichter abpfiff .

In der Kohlenstadt Kladno gab es eine
„Sensation " : der SK scheint sich wieder zu dem
alten . Ligaschreck " zu enttvickeln , denn daß der favo¬
risierte SK Proßnitz mit 6: 1 ( 8: 0) geschlagen
würde , hatte niemand erwartet . Die Klabnoer er¬
rangen Viesen Erfolg durch eine prächtige Gesamt¬
leistung und vor allem durch die sichere Arbeit ihre »
Tormannes .

- Ta » Pilsener „ Derby " zwischen SK und
Viktoria endete mit einem knappen 1: 0 ( 1: 0) - Siege
de» SK. Das Spiel selbst — in dem Viktorias
Sturm eine » weiteren Beweis seiner Unfähigkeit lie¬
ferte — war nicht schön und glich mitunter einer
Rauferei um den Ball .

Knapp fiel auch da » Brünner „ Derby " aus :
Zideniee gewann nur mit 1: 0 ( 0: 0) über
Mo r. Slavia . Bei der Slavia war der Tor¬
mann der beste Spieler , während der Angriff vor der
Panse die sich bietenden Chancen nicht zu verwerten
vermochte . Nach dem Mechsel war Zideniee . im Vor¬
teil , konnte aber nur einmal einen glücklichen Tor¬
schuß anbringen .

Die Prager Sparta weilte in Preßburg ,
wo sie gegen den CSK mit 8: 4 ( 2: 0) erfolgreich
blieb . Es war ein Kampf von . Mann zu Mann ;
Fouls an Spieler ohne Ball und anderweitige Zu¬
sammenstöße waren reichlich zu sehen .

In U j h or o d erzielte Rusj den ersten Punkt ,
indem e» mit SK Nacho d 2: 2 ( 1: 1) spielte . -

Jetzt müssen Sie unbedingt

Ihre ylümenn «

BluneR-ZaukeriiRi
begleSen , wenn sie schfiii ' blühen: wlMmi
1 Paket Kö ß " 0O durch die . Vorwal tydfr
„Frauenwelt “ , Prag Xll „ . F^hyva- MHNI
und bei allen Kolporteuren erhältlichi ,

■ MgHMIHiM

, DFC Prag spielte am Sonntag in Kobin
mit dem AFK nur 1: 1 ( 1: 0) . Die Koliner, die am
Vortag von Cechie Karlin in einem Divistönrsdiel
mit 1: 8 ( 0: 2) geschlagen worden " waren , besaßen
noch so viel . Spielstärke ", um mit . dem auSgeruh »
ten DFC unentschieden zu spielen . MS „ Gründ "
für das Ergebnis wird der harte und unebene Shiel -
platz der Koliner angegeben . Das klingt heute aber
wenig einleuchtend . ..

Sonstige Fußballergelniffe . Prag : Cechie
Karlin gegen Sportbrüder 7: 4 ( 8: 1) . — Tepli - tz :
TFK gegen DSB Saaz . 6: 1' ( 8: 0) , — K ar . l » -
bad : Sparta gegen KFK 8: 2. — Komotau :
DFK gegen Sportbrüder . Schreckenstein 2: 2. ( 0: 1) .
— Aussig ; DFK gegen Schwalbe Brüx 8:2. . ' —
Gablonz : BSK gegen DSK Haida 0! 1.
Grottau : WarnSdorfer FK gegen SK 7 : 1 . . —
Rumburg : Reichenberger FK gegen FK4 : 2 < > -
Jglau : Explosia Semtin gegen DFC - 4 : 1 ( 2; 1) .
— Budapest : Budai gegen Ujpest 8 !0, " Szeged
gegen Hungaria 2: 1, PhöbuS gegen 8. ' Bezirk . . 7: 6,
FerencvaroS gegen Äemzeti 2: 1. — Wien : A,d«
mira gegen Liberias 1: 0, Rapid gegen Hakoäh 5; . 1,
Wacker gegen Dienna 8: 1, Austrlq gegen Pastsport
2: 1. — Zürich : GraShopperS gegen SportAub
Wien 2: 0.

Die Zehnkampfmeisterschaft der Tschechoslowakei
wurde in Brünn auSgetragen und endete Mit dem
ileberraschungssiege des Brünner HochfchülerS
H r st ka mit 6816 Punkten ( neuer Rekord ) , vor dem
Favoriten und Titelinhaber Kratky ( Slavia " Prag ) ,
welcher nur 6187 Punkte erreichte . Ter . Sieger er¬
zielte folgende Einzelleistungen : 100 Meter : 11. 8
Sek. , Weitsprung : 6. 48 Meier , Kugel : " ' 12: 82 Me¬
ter , Hochspnmg : 1. 60 Meter , 400 MeiM: 52. 5 Sek. ,
110 Meier Hürden : 16 Sek. , Diskus : "65. 40. Meter ,
Stabhoch : 8 Meter , Speer : 46 Meter, . 1500 Meter :
4: 44 . 8 Min . " ' " .

Frauen - Leichtathletikwettkamps CsAAU gegen
Sokol 66 : 48 . Ueberraschend an dem. Ergebnis ist ,
daß sieben Sportlerinnen der Unie — die "nominier¬
ten deutschen Leichtathletinnen waren merkwürdiger«
Iveise nicht erschienen ! — gegen elf Eokölinnen - einen
Erfolg herausholen konnten . Die wichtigsten ^ Er¬
gebnisse : 60 Meter : Krausova ( S) 8. 1 Sek . ; - WO
Meter : Krausova 18 Sek. , 80 Meier Hürden : Mi «
keöova ( U) 14. 5 Sek. ", 4X76 Meter : 1. Sokol . 80 : 8
Sek. , 2. Unie 40 Sek. , Hochsprung : 1. und 2. Lae -
kova ( S) und Filandrova ( U) je 1. 45 Meter , Weit¬
sprung : Pekarova ( U) 6. 19 Meter , Kugel : Pekarovg
12 . 47 Meter , DiskuS ; Dudova ( U) 86 . 09 Meter ,
Speer : Pekarova 88 . 46 Meter ,
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